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. - Neueste Nachrichten. - >. ..... . .n ...
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachnngen der

Stadt Wiesbaden.
Polizei -Verordnung,

betreffendErgänzung des 8 2 der Polizei -Berordnung
vom 10 . Juli 187 « .

, ! S, f ? ," \ b' ri 0& B-tunb 6 ber  Allerhöchst -,, Verordnung
ton, 20. September 1867 über die Polizei -Bermaltung m den neu
M-rb-nen Landestheilci, und der ZA 143 und 144 > es Gesetzes
«er die allgemeine Landesverwaltung von, 30 . Juli 1883 wird

SJBZSmJKT *'n**'■*'<" *"®',M
Ä . ? 11®“ 1“ 1 “ • 9 “” 1876 » ' -»
4. Aufrechterhaltung der Qrdnunq uud des ungestörten

Verkehrs auf der Strafte,
a . pp.
t». Benutzung der Strafte zu Privatzwecken:

M . ' . § 2.
“U[ Etlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen

Ä ?. " °b" Maaren oder sonstige Gegenstände aufstellen oder
fjT wer die Straße m anderer Weise zum Gewerbe-
, ' f 1 fonftigen Privatzwcckcn benutzen will , bedarf hier

Snahn» der im § 6 genannten Fälle der polizeilichen

«-diWMgen"xinhAn " ^ be' ®rt (leihma b' rfdben ĝeschriebe,,en
«5 * ." der Anpreiscu von Berkaufsgegen-

„ rch " hcrlautcs Rufen oder in anderer oe-
Lden ^ l ! ' ' lz . * • Mittelst heftigen oder ° u-

dnboteÜ HornblasenS . Pfeife,,s pp .) ist

Mm,Straß-  werden hier, wie überall in dieser
ü« !n nickt^ o * bffen-tIiĉ m Pläve - Wege, Brücken (soweit
Kien, nnd Dnrest 70" d!'ra8enp °l,zei, b zw. den, Feldschutze unter-
- -°kn unb̂ M^ °" 9" f?W,e " " Privateigenthuu , stehenden

nd-t welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr
r, Jlb o " ch v>e vor der Straßenfront der Häuser be
z,5 « ppen und Rampen gerechnet. . ® '

|FbÄf! UT n l efle" Öiefe B °Ni-" mung werden mit der
^ -ahndet ^ ' Eorordnung vorgesehenen

£ ? Trocknung tritt mit dem Tage ihrer Publikation

,. Wiesbaden , den 8 Juli 1899 . 1303
Der Polizei Präsident:

:. . K. Prinz v, Ratibor

&tiu£ iaei ’8erorb " Unß brin9en mir 3ur
® >clbabeu , den 15 . Juli 1899.

7 ■ Der Magistrat.
BL , J . B :Heß.

Samstag , den »8 . Augu st 188 » .

Bekanntmachung.
~ rr ^ Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen
Fasselviehs vom 1 . Oktober 1899 bis dahin 1900 er¬
forderlich werdenden Hafers und Roggenstrohs soll im
-Lubmissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause,
Ziminer Nr . 23 , während der üblichen Büreaustunden
eingesehen werden . ^

1 * 00 * ™ ^ ! ° ' ' ™ ' Offerten sind bis zum 29.  August
lb>. 9 , Mittags 12 Uhr , im Rathhause , Zimmer Nr . 23
abzugebei , und werden alsdann in Gegenwart der etwa
erschienenen Lieferungsbereitcn eröffnet . 1375a

Wiesbaden , den 17 . August 1899.
Der Magistrat.
J - V . : Heß

XIV . Jahrgang.

Bekanntmachung.

in r? / r ,Georg  Michaelis , geboren am
18 . Oktober 1870 zu Wiesbaden , zuletzt Westendstr . 15
wohiihast . ^ entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
, ° daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden mup . ’

®ir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden , den 17 . August 1899.

Der Magistrat - Armen -Vcrwaltung.
^ " ba Mangold,

mo .? di ? ^ } at ' um bie  Fettansätze zu lösen , stellt
J “ A b, " c‘ ^ ter den Syphon einen leeren Eimer , öffnet
durch Ausdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder

Werkzeug , die am tiefsten E " d-
des Wasierverschluffes angebrachte Schraube und reinigt durch
* • Ü" 5 ° '“S " , “ " tere  0 -ffnung . am besten mittelst einer
Zu ll mtfU mit  Drahtstiel, durch mehr,
maliges Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kopf
der Schraube ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu
efreien . Hierauf gieße man noch Schließung der Schrauben-

e,ne  8 en “| enbe  Menge Wasser , am besten heißes
Waff - r , in die Ablausöffnung de» Spülsteines oder Ab.
ausbeckcnS, damit die etwa noch zurückgebliebenen Schmutz-

thelle aus dem Wafferverfchluffe entfernt werden.
, , t C bet 001 ber  Reinigung unter den Wasser,

verschchß aufgestellten Eimer schütte man in doS Closet auS.
Wiesbaden , den 5 . Mai 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für KanalisationSwese ».
_Der Oberingenieur : Frensch.

Auf Polizei -Verordnung.
" «ioalwn ^ b- 12 und 13 der Verordnung über die
1529; „„„ l9 ? -n neu erworbenen Landes,heilen (G.-S.

L bVV 37 q Vm ^ °letz-S über die Landes-
' »n„ ^ 83 (G.-S . S . 195) verordne ich mit

©««buben, 2 5 ? * * fÜt  Umfang des Reg,-
®e0fnftänjöe, Siofse und Znbereilungen jeder Art:

und Verkauf gesetzlich beschränkt ist
. Verordnung vom 27. Januar 1890 (R .-G.-Bl.
k\ L * "ff

C iB”n ® ef}al,btbEiIe und Zusammensetzung weder durch
n>crb^ Cm “ü Un« °ber- ^ uiundigung erkennbar gemacht
werden, noch allgemein bekannt sind, oder

besitzen Mirkungen beigelegt werden, welche sie nicht
Krankbeiten und Körpcrschäden bei

- werden md,t afftm,id’ angekündigt oder ange.

^ n<>enönl!Si &ê anbIVnf,cn  werden , sofern die gesetzlichen Be-
j - eine höhere Sirafe androhen, mit Ä.ldstrafe bis

i 3. Düsê .""Zechender Haft bestraft,
in Krafü . . . .

Bekanntmachung.
, , b ' " en lim Mittheilung der Wohnung ver

Paul,ne Guckes, geboren am 19. Februar
1877 in Riedelbach.

Die Genannte hält sich mit ihrem Kinde hier auf.
Lie hat zuletzt Adelhaidstraßc 17 hier gewohnt.

Wiesbaden , den 17 . August 1899.
Der Magistrat . — Armen -Derwaltung

ld77a Mangold.
Ansschreiben.

Bei der Straßenbauabtheilung ist eine etatsmäßige
Va,m,siftentenstelle baldigst neu zu besetzen.

^ Dieselbe ist in dem Normalbesoldungsplan unter
Co mit einem Gehalt von 2100 bis 3600 Mk . steigend
a5 e ^ um 150 Mk . vorgesehen . Bewerber wollen
ihren Ansangsgehalt angebcn

Verlangt wird theoretische Ausbildung u . praktische
Erfahrung im städtischen Straßenbau , im Nivelliren
Plan - und Bauzeichnen , sowie in Bureaugeschäften
Der Nachweis ist zu führen durch Einreichen einer
Zeugnisabschrift des Reifezeugnisses einer Baugewerk-
lchule oder einer ähnlichen Lehranstalt , durch selbst-
gesertigte Zeichnungen und Zeugnisabschriften über bis¬
herige Thütigkeit . Ein selbstgeschriebener Lebenslauf ist
bcizusügen.

Bewerbungsgesuche sind bis zum »I . Anqust an
das Stadtbauamt . Abtheilung für Straßenbau , einzureichen

Wiesbaden , den 15 . August 1899.
Der Stadtbaudirektor

1473a Mint er.

sei
$ ■r m ” imiprtajtnofr 4
in ff xvlir -ivcrorduiing tritt mit dem Tage ihrer Ber-

»■®. , OQ,ratt -. £ie  Polizeiverordnungen vom 14. Ävril 1891
L"- zl/icken0 ? °'v . 13. Juni 1893 (A.-B, . S . 255) wer.
®i*§hr,s* en  Zeckvunkte ab aufgehoben.

“fen, den 19, Juli 1899.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

- I . V. : Frhr . v. R e i s m i tz.
bilden Polizei -Verordnung bringen wir zur
<£ * Kenntniß.

«sbabeu , 3 . August 1899.
Der Magistrat . I . V . : Heß.

Bckanntmacyung.
Bei Revision von Hausen,wässerungS - Anlagen wurde

mehrfach wohrgenommcn , daß die Wnsserperschlüsse
unter den Küchenspülstcinen , Badewannen und sonstige»
Ausgüssen , die sogen . Bleisyphons , ungenügend gereinigt
werden . DaS Aufsteigen schlechter , gesundheitsschädlicher
und übelriechender Luft aus den in den Syphons sich an-
sammelnden in Fäulniß übergehenden Stoffen , ist die
Folge hiervon.

JP* tt,irb  deshalb unter Hinweis auf die
Beftttinnnnsten des § 5 der Poiireiverordnuna
d?'" August 188 » , wiederholt auf die
Dvlshtlgkeit uud Nothweudigkeit einer forg-
fältigen und reqeln,ästige » Reinhaltung der
2r>asserverkchlüfse unter den Spülsteinen,
Badewannen und Ausgnfsen besonders auf¬
merksam gemacht . Di- Reinigung soll in der Regel
monatlich em bis zweimal rorgenommen und dabei
folgendermaßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heiße«

Verdingung.
Erweiterungsbauten ( Umbau des

alten Kühlhauses ) auf dem städtischen Schlacht-
und Viehhos Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten
beziehungsweiie Lieferungen im Wege der öffentlichen
Ausschrelbung verdungen werden:

So°ö 11;  Maurerarbeiten,
« k? ?r'^ k.̂ / " 'dung der Wandflächenre .,
? ! Lieferung von Portlandzement,
? ^ L'sskrung von Fustbodenplatten,

Lieferung von Glasbausteinen
^System Falconnier ) , Loos VII : etwa
^Werksteittlieserung ( rother
f “'1 ] !' 1!11 Basaltlava und Granit ) ,
^oos VIII : Zimmererarbeiten , Loos IX:
Schmiedearbeiten , Loos X : Lieferung der
schmiedeeisernen I Träger , sowie der
gusterfernen Säulen , Loos XI : Dachdecker-
arbeiten ( Ziegeleindeckung ) , Loos XII:
Spenglerarbeiten . Loos XIII : Schreiner¬
arbeiten , Loos XIV : schmiedeeiserne Keller-

JC-' ^ 00§  Thüren - u. Fenster-
beschlage , Loos XVI : Glaser -, Loos XVII:
Tüncher -, und Loos XVIII : Anstreicher-arbeiten.

a n - ^ °/ b' " SUNgsunterlagen können Vormittags von
0 b-s 12 Uhr gegen Zahlung von 25 Pf . für Loos II,

' * ? Jl XV mUnb XVIU ' s° wi - die übrigen Loose
unentgeltlich nn Rathhause , Zimmer 42 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 31
Loos versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag den 22.  August 1899 , Vormittags
» Uhr , hierher einzuretchen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-
Haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 5. August 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
!35 j«  Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Bekanntmachuna-

Die Benutzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten laufen , bei Be¬

nutzung der Feuermelder , ans der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein , wodurch auf der
Wache nur bekannt wird , von welchem Melder die Feuer-
Meldung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diese » Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt , so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschast , so-



Wvlesdadtmer General -Anzeige ».

wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelder schlüssel  nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Fe u erwach e zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle ans niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
970a Der Branddirektor: S cheu r er.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst soll die

Lieferung der nachgenannten Jnvcntarstücke im Sud
mifsionswege vergeben werden:

28 eiserne Bettstellen,
IO (Serätheschränke,
10 Kleiderschräuke,
12 große Tische,
20 kleine Tische,
IO Rohrsessel,
80 braune Holzstühle,

6 Kleiderständer,
22 Holzbänke,

6 Sprnngrahmen,
30 dreitheilige Matratzen mit Keilkissen,
IO Plümeaux,
60 Kopfkissen,
60 wollene Decke».

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift „In
ventarliefrrung" sind bis zum 1. September d. Js ..
Vormittags 10 Uhr, im Büreau der Unterzeichneten
Verwaltung abzugeben.

Zeichnungen und Muster liegen daselbst zur Ein
sicht offen. 1372a

Wiesbaden, den 16. August 1899.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Möllhnsen, Frl. Berlin
Spitta Nürnberg
Scheid, Fabr . Giessen

Englischer Hof.
Ornstein, Kfm. Berlin
Abel, Fr . Charlotten bürg [ Rath, Kfm.
Weisbach, Fr . Berlin Deibel, Kfm
Koppel, Frl . „ IJackiseh , Kfm

Erbprlaz . | Henkel, Kfm.
Franke , Kfm. Mühlheim
Blaiz, Stuttgart
Hartei m. Fr . Gera
König, Kfm. Dortmund
Wagner , Kfm. m. Fr . Kassel
Beker, Rektor Barmen
Küpper, Kfm. Hagen
Reinhard, Kfm, Oestrich
van den Berghn, Kfm.

Frankreich
Weil Frankfurt
Ternbacli, Frl.
Stübig, Fr . Dansenber_
Krämer m. Fr . Berlin

Hotel Happel.
Köster, Lehr. m. 8. Atzbacli
Stubenhöfer, Kfm. Dresden
Finzel, Kfm.
Hauser, Kfm. Ulm
Plettutz , Lehrer
Scharnkoff, Lehr . Andisüben
Scharnhoff, E , Lehr.
Schultheis, Fr . Rent. m. 3 T.

Fulda
Loos, Fr . m. T. Giessen
Rinnbach, Fr . Fabr . m. T

Düsseldorf
Kaufmann, Kfm. m. Fr.

Hamburg
Gotthardt , Kfm. m. Br
Bing, Kfm. m, Fr. Köln

Hotel Vier Jahreszeiten.
de Brenne m. Fr. Paris
Friker m. Fr. London
Giasteth m. Fr.
Clabburn m. Fr . Norwich

Kaiser-Bad.
Schulz, Rechn.-R. Hannover
Falkeuberg, Dr. med.

Gelsenkirchen
Garuleses, Fr . Rent. m. T,

Crajora
Plnnge, Kfm. m. Fr . Berlin
Bonehr, Dr. med. m. Fr. Roda

Hotel Kaisern«!

Fremden »V er xeichniss.
vom 18. August 1899. (Aut amtlichtr üuslls.)

Rohr m. Frau Kaiserslautern
Luckmann, Kfm. Rostock
Schramm, Kfm,
Helucke in. Frau
Schütz, Kfm.

Cöln
Magdeburg

Nürnberg
Hamburg

Görlitz
Neuselbach

Hotel du Nord.
Freyberg, Kfm. Leipzig
Lippert, Chemiker Dr . Halle
Fass m. Tooht, Newyork
Frank , Steuerrath Sonnei erg
Lapp m. Frau Zürich

Pariser Hof.
Minckwitz, Frau Kamenz
Lambrecht, Frau Göttingen
Geben Wilna
Gessmann, Fabrikant Herne
Straub, Prof. Dr. Innsbruck
Wieninger
Werner , Hotelbes. Appenweier
Werner -
Straub, Dr. med. Edenkoben

Hotel St. Petersburg.
Kayserlingk , Gräfin Königsberg
Wagner, Kfm. Stuttgart

Pfälxnr Hof,
Sohwamb m. Farn. Chicago

Berny, Kfm. * Stuttgart
Garti m. Frau Offen bürg
Burkemann, Rent. Berlin

Hotel Tsnnhäuser.

Mülhausep
Yorst

Holstein
Frankfurt

Essen

Ruhrort

ttowt »toter
Behrens Offeabach
Finkler m. Fr . Godramstein
Landskron m. Fr . Essen
Schaefer . Berlin
Reisohl München
Doctor Barmen
Winter Wien

BabnhoMlotal.
Feiler , Kim. Berlin
Anainoff, Kapitän m. Fr.

Stockholm
Schade, Kfm. Sorau
Schade, A., Kfm. Sorau
Zeuker, Kfm. m. Fr . Chemnitz
Katterbach , Kfm. Rhema
Horeau, Weinhändl. Bordeaux
Petzold, Kfm. Iserlohn
Gropp, Rent. Braunschweig
Richter, Schulrath m. Fr.

Chemnitz
Hoffmann, Kfm. Ludwigshafen
Franke , Fr . Elberield
Slössel, Lehrer Grossenatein
Sarfert Leipzig
Grevenius Frankfurt

Hotel Bellevue.
Fortmann, Leut . Düsseldorf
Randwyk, Graf m. Fr. Haag

Hotel Block.
Kahle, Fr . m. T. Kottbus
Rinia van Nanta, 2 Frl.

Leeuwarden
Schwarzer Beek.

Pfeiffer, Keohtaanw. m. Fr.
Eisenach

Köhler, Kfm. Mühlhausen
Werohe Lodz
Handelsmann, Fr . Warschau
Mayzel, Fr . Odesea
Keiner, Fr . m.  Toohter

Recklingshausen
Berningor, Fr , Neuwied

Zwei Bieka.
Gr ober, Kfm. Plauen

Krookenberger, Prof.
Ludwigslust

Wagner, Frl . Brodenbach
Clement, Fr . Direkt , m. T.

Butzbach
Birnstiel, Frl . Jena
Hennings, Revierförster

Lübtheen
Hotel Dahlheiot.

Gottschalk Döve, Fr . ra. 8.
Saarlouis

Hamfeld m. Fr . Wattenscheid
Hoiel Eintao».t.

König m. Fr. Pforzheim
Narr, Kfm. Remscheid
Ries, Kfm. Berlin
Fiesohbach, Kfm. m Fr . Köln
Maurer, Kfm. . Kreuznach
Hartstock , Kfm, Landsberg
Schlösinger, Kfm. Stolpon
Froy, Ktm. Kassel
Krüger , Kfm. Frankfurt
Ohlgardt m. Fr . Köln
Smith, Kfm. London
Hölscher m. Fr . Metz
Cohen, Kfm. Köln
Wolf, Dr . med. m. Fr.

Baitimor
Eieetabahta-Hotel.

Volk, Fr . Berlin
Beyer, Lehrer Dr. w. Bruder

Limburg
Gralow, Kfm. Hamburg
Freytus , Fabrik , m. Fr.

Antwerpen
Graumann, Aroh. m. Schwst.

Elberfeld
Röschen, Kfm, Lemgo
Schutte , Rent. m. Fr . Hagen
HSring, Kfm. Düsseldorf
Schmitz, Kfm. Saare

Badhaus znm Engel.
Richter m. Fr . Blasewitz
Lenins, Kfm. Königsberg
Graes, FrL

Kerdeyk , Dr. Haag
Keyser Amsterdam
Dunderg, Frl.
Marrocardato, Fr . Bukarest
Orthwein m. Fr . St. Louis
Jebsen Hamburg
Hammerschlag, Dr. Königsberg
Reichenheim m. Fr. u. Bed.

Berlin
Hotel Karpfen.

Rüben, Kfm. m. Fr. Hamburg
Schilling m. Fr . Berlin
Maohwirth, Kfm. Karlsruhe

Seidene Kette.
Gernegross, Frl . Lehr. Bochum
Matty, Frl . Mainz

Kölnischer Hof.
Kenner , Dr . med. m. Frau

Recklinghausen
Hörieh, Amtsr. Dr. Coepenick
Baumgart , Gutsbes. Turleyiwo
Baumgart, Gutsbes. Paulan
Cnonaz m. Fr. Recklinghausen

Goldene Krone.
Höffler m. Frau Berlin
Opp, Landger .-Sekr. Würzburg
Dellmann Essen

Sanatorium Lindenhof
Blümeke, Frau Flensburg
Seltzer, Frl. Moresnet
Jokac , Frl . Berlin

Holet Metropole.
Willmann m, Fr . Wilmersdorf
Willmaun, 2 Frl.
Butzke, Kfm. Berlin
Löb, Fabrikant Stuttgart
Ries, Dr. med.

Hotel Minerva.
Dahl, Frl . Lehrerin Dänemark
Dreess, Baumelst. Kamerun
Oppermann, Fr . Marienwerder

Nassauer Hof.
de Meren m. Frau Brüssel
von Heister Düsseldorf
Heymann Berlin
Mathias Cöln
Kiersted m. Frau Amerika
Wilson, Frl.
Starus, Frl . Boston
Jogler , Frl.

Hotel National
Redlich Steglitz
Heckert m. Fr . Halle

Curanstalt Bad Nerothal
Klingsland, Frau Warschau
Thalheimer, Fr . Ludwigshafen
Brecher, Capitän z. See

m. Frau Wilhelmshaven
Wondt m. Frau Barth

Nonnenhof.
Bredenbeok m. Fr. Göttingen
Riedel, Oberamtsr. Enerdorf
Wendt m. Frau Barth
Zander, Dr. Freiburg
Bethke m, Tooht. Wittenberg
Bertermann, Ktm. Essen
v. Hift, Gesohw. Brüssel

Köhler, Kfm.
Landwehr, Kfm.
Srtel m. Tocht,
Puder, Oberinsp.
Köln
Dumpetmann
Breinig
Schuhmacher,Fr . Lehrerin
Maass, Fr. Lehrerin
Breisig, Fr . Lehrerin

Promenado-Hotel
Koppen m. Fr . Landsberg
Donald, Frl . London
Williams, Frl . London
Perares m. Farn * Amsterdam
Baumeister, Ingen, Rottweil

Zur guten Quelle.
Schwarz Esslingen
Stärk
Loeb -
Stärk Heidelberg

Quisisans.
Armitstead, Fr . m. T. Riga
Behring, Prof. m. Farn. u.

Bedienung Marburg
Sella, Frl. Homburg

Rhein-Hotel.
Tubben Rubrort
Kunosy, Dr. Budapest
Windhausen m. Frau Berlin
Schwerin, Frau Gräfin m.

Fam. u. Bed. Oldenburg
van Rosjen Haag
Weis» m. Frau Amerika
Vantrappen , Fr . m. Fam. Gent
Daly m. Frau England
Douglas Constanz
Schneider Duisburg
Griebner
Kolm
Lowenbaeh m. Frau
Lowenbach, Ingen
Löb m. Fam.
Seel m. Frau
Weiss m. Frau

Hotel Rose,
Wiede
Hall m. Fam.
Perk m. Frau
Sievert m. Tochter
Barsdorf m. Bed.
TibbÜ, Frl.
Richards, Frl.
de Valdröme, Fr . m. Bed. Nizza
ßuehanau London
Fletcher
Patuek Gilton, 2 Hrn. Milford

Goldenes Ross.
Zimmermann, Amtsr. Könitz
Paul, Kfm. Seilitzheim

Weisses Ross
Worgitzky Merseburg
Steeger, Leut . Chemnitz
Schneegans, Frl . Kreuznach
danecke, Amt ger.-R.Bromherg
Bauer, Dr. phil . Berlin
Ramspeck, Kfm. Alsfeld

Savoy-Hotel.
Levy m. Frau Strassburg
Loevy, Kfm. m. Fr . Stettin
Wagner Essenheim
David, Frau Erfurt
Cerf, Frau

SehQtzenhol.
Blühm Stendal
Witzei, Frau Cassel
Arendt, 2 Frl . Wilda

Weisser Schwan.
Sohibbye, Kfm. Görring
Heuriksen, Fabrikant

Hotel Schweinsberg.
Kroon, Fr . m. Tocht. Ede
Belowskym.Fr.N.-Schönhausen
Frank Stuttgart
Hennig m. Fr. Glambitz.
Preusser Rusa
Schütter , Lehrer Leipzig
Heinz, Lehrer
Hornig m. 2 Töchter Cöln
liosier , Kfm. Limburg
Giessende, Kfm. Hilden

Mülhausen
Kalk

Berlin

Amerika

Dresden
Lancaster

Holland
Lahr

London
Newyork

Stein, Kfm. Zwickau
Schückel, Kfm. Bautzen
Contincz m. Fam. Brüssel
Monttey, Fr . Heide
Fischer, Kfm. München
Pfützer , Bürgermeister m. Fr.

Viernheim
Brennomann, Inspektor

Frankfurt
Laur Wächtersbach
Schoch, Kfm. Alzey
Paessler, Kfm. Berlin
Schmidt Hannover

Taunus-Hotel.
Kass, Pastor m. Fr . Winzen
Schmüngel, Reg.-Baumeisterm.

Fr . Hannover
van Gelden, Kfm. m. Frau

Rotterdam
Massion, Kfm. Aachen
Modeler, Kfm. m. Fr . Paris
Hoetzel, Rittergutsbes. m. Fr.

Babalitz
Janne , Kfm, Roermond
Zul, Kfm. m. Fr. Gr. Lapperde
Kauffmaun, Rent . ra. Frau

Treuenbritzen
Zsohocke, Ilel ., Frau Rent.

Luckenwalde
Zschock, Fr . Rent. „
Stauff, Fr. Rent. Köln
Wolter , Fr. Dr. m. T. „
Stern, Fr . m. T. „
Ruscher, Zahnarzt Freiburg
Nuselein, Kfm. Venlo
Celis, 2 Hrn . „
Bydebeeke, Rent. m, Fam.

Rotterdam
Bydebeeke, 2 Hrn. *
Ihm, Dr. med. Speyer
Pillon, Kfm. Verdun
Roth, Rent. m. Fr . Freiburg
Weiss, Pfarrer m. Fam.

Sundhausen
Mao Lean of Coli, Fr. Rent.

Westpreussen
Berend, Hofschauspieler

Hannover
Ricard, Not. m. Fam. Brüssel
Pans, Rent. m. Fam. Barcelona
Talke, Kfm. Chemnitz
Moyersoer, Kfm. Alost
Bellink, Kfm. Paris
Wedekind, Dr. med. Weimar
Katy , 2 Hrn. Nancy

Hotel Union.
Gamm, Kfm. m. Familie

Insterburg
Schultz«, Pfarrer m. Frau

Pillupönen
Sarry, Fr . Rent. Insterburg
Sarry, Student
Harnisch. Kfm. Frankfurt
Luders, Fbkt. ra. Fr . Dresden
Zwerger, Kfm. Stuttgart

Hotel Vistoria.
Kirby m. Fr . Walsall
Baackes, G., Frl. St. Toenis
Baaekes, Sib., Frl. „
Derbaix m. Fam. Laeken
Bureau Paris
Bureau, Fr.
van den Berg m. Frau

Rotterdam
van den Borg, Frl
van der Kav, geh. Bohlen,Fr.

m. Tooht, s’Gravenhage
Beundermann Rotterdam

Hotel Vogel.
Baer m. Fr . Breslau
Drescher , Lehrer Nürnberg
Moser Würzburg
Böttger, Rent . Neuendorf
Schüler, Kgl . Amtsrichter

Karlstadt
Hibbard, Kgl . Amtsrichter

Würzburg
Lits , Kfm. Brüssel
van der Husten, Kfm. „
Robyn, Kfm. „
de Knoss, Kfm. „
Delire, Kfm. „
Rousseau, Kfm. „
Sechuis, Kfm. „
van Sohepaore, Kfm. „
Goose, Fbkt . m, Fr . Hamburg
Beyer, Pfr, m. Fr . Düsseldorf

Boss
Plauen
Berlin

Frankfurt
Mühlheim

Italien

Mauer, Kfm. Jfite.
Urünw Waid. °

Prien, Kfm.
Günther, Kfm.
Hausemann, Kfm.
Ramrott, Kfm.
Steinberg, Kfm.
Knapp, Advokat.
Hachmeister, Kfm.

Brandenburg
Morpugo Venedig
Fankaenel , Kfm. Lichtenstein
Offenbaeher Kfm. Fürth
Radecker, Student Cobler.z
Hermann, Stud. Halle
Wolf, Ktm. Neuwied
Enkenbach, Kfm. Schwalbach
Hochstrate, Fr . Gladbach

Hotel Weins.
Hoedt, Prof. Dr. m. Fr. Bonn
Koch, Fr . m. Fam. Ossersleben
Horn, 2 Frl. Neusrelitt
Vorländer m. Fam. Siegen
Müller, Frl . Lehr. m. Sohwest.

Cleveland
Spiesecko, Kfm. Dessau
Kohrs, K m. Harburg
Apelt, Rent. Brüssel

In Privathäusern:
Villa Bastion,

von Ruchteschelle, Frl.
Nischny-Nowgorod

Hurbitz Lodz
Weizmann nr. Fam. „

Villa  Capri.
Perkel , Fr . Odessa
Ferkel , Frl. ,
Perkel, Stud. ehern.
Privat - Hotel Colonia.
Abraham, Fr. Berlin
Prüssian, Fr . Dr.
Linnert. Fr. Elberfeld

Villa Elisa.
Rudolph m. Fam, Barmen
Birkner, Kfm. m. FamilieZwickau
Raats, Hotelier Mülheim
Schlobach, Mühlenbes. m. T.

Kochlitz
Geisbergstrasse 5

von Oertzen, Gutsbes, w. rr,
Mecklenburg

Karswen, Fr.
Kabinowitz, Kfm. »
Heck ’s Privatbotel.

Kaharr, Fr. m. T Warschau
Kahan, Fr . Za“os'
Goller Düsseldorf

Pension Herma.
Kirby m. S. England

E v a n g. Ho sp 1Z-
Goecker, Frl. ' =!C~
Goecker, Frl . Lehrerin »
Paulussen, Lehrer Eag»
Grothe, Stadt-Sekretär' Cronenberg

Kiesendabl, Stadt-Mission» ^
T •;>, Lüdenscheid
Hold, Frl. Lehrerin Eibertel

Kapellenstrasse U
Braun, Kfm. . . . n -nj,

Staupiitzmüble-Döh«#
Villa KauzenbetL.

Klein, Fr. . „ “
Pension SchuPP-

Siegfried, Fr . Gerichts-^
Brasilien

Dcäs»“Bücher m. T.
Siegfried, Frl, . 5

Kl. WilhblmstrasteJ ^
Haase, Hauptm. m' jj 5oster

Bed- warseten
Biganka, Fr . m. T. £SäeJ
Waldthauveii, Dr- u0|iand
Meger, Fr. ra. ® y.
Diefentliäler, Fr. D 'jj envried

Hermatb, P° Bt' 8e£ ^ »läe
Wilhelm Strasse^

Steinreth, Fr. ,
steinretb , Frl. . *#r<

Pension « in yfa
Noumann, Fr. ,
Neumann, Frl.
Kindler, Fr. rrjtularra'i
von Braunschweig, ^, etersbBigm. Fr.

II . Anbert öfrntlifo

Binßniiitt lir
Donnerstag , den 31 . ds. kvlts

mittags 5 Uhr, werden die Plätzer» ^ ^
von Schau- und Verkaufsbuden für da»
und 10 . September d. Js . dahier
Kirchweihfest an Ort und Stelle öffentlich
vergeben.

Bierftadt , den 15. August 189̂ -
2388 Der Bürg-rM°"'
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Nr. 193.

?ie Kaillllvorilige im AnStag.
In der gestrigen Sitzung des  preußischen

Abgeordnetenhauses in Berlin ergreift zuerst
Minister Thielen das Wort, um auf die vor.
Br,gen Erklärungen des Grafen Vallestrem zurück-
zukeninien. Wenn dieser meine, falls er, (Thielen)
für den gesteigerten Verkehr nicht mehr die Verant¬
wortung tragen könne, so würde dies ein anderer thun,
!° sei es eben deshalb seine Pflicht gewesen, darauf
mzuweisen, wie ernst die Lage sei. „Ich habe aber

™ Ausweis des uncor rigirten Steno¬
gramm es gesagt: Ich weise dem Landtag die Ver-
-ntwortung dafür zu, wenn er durch die Ablehnung
«es Kanals eine Lage schafft, wo der Verkehr nicht
mehr bewältigt werden kann. Graf Ballestrem hat von
M Kanäle vor dem Schlosse seiner Ahnen auf andere
Duale geschlossen. Die Kanäle werden in wachsender
Mse benutzt. Widerstand g e g en den K a n a l
"utzos ! Gebaut wird er  d o ch! (Oho!

Ws. Bravo! links.) Man kann dem Lande den
J ®, ,ä Klnmls wegen des Widerspruchs nicht länger

^ . halten." Der Minister führt dann noch einzelne
ött' roeId[)e die Rentabilität der Kanäle darthun

I"u im Gegensatz zur Eisenbahn.
fiirw ^ 3f t) (Pole ) bedauert , nicht eher
i °as Kanalprojckt stimmen zu können als bis auch
i M Land die Compensationsfrage gelöst sei

'wnthschaftsminister Freiherr v. Hammer-
i, °"^'dlgt den Nutzen der Kanäle für Landwirth-
und Industrie.

^ Wiem cr (freis . Volkspartei) tritt für die Vorlage
der freisinnigen Volkspartei befänden sichdiklk .. . cuuspnriet oesanaen srcy

fa q», • tr !le' bic. 9enau  s ° dächten wie er. Die
Wttw Ö“L d"s Interesse einzelner zuge-
Mib k!» ® ^n ^luhrung nutze dem ganzen Lande
Aen nni, ^ rde die Binnenschifffahrt neu auf

Ä . der Verkehr sich allgemein heben.
v. Miquel  meint, er habe trotz der

Üiber-r« E" Prüfung der Gegenstände noch die feste
v?ßo6ie  Wasserstraßen vorzügliche Ver->. tuet für Die^anbrmrthfrfmff rr fWCA*

wahrend Frankreich seine Ausgaben nur um 10 Millionen
vermehrte, und die Sicherheit der Finanzen aus den
Eisenbahnen basiren muß; dort wüchsen die Herstellungs¬
kosten und die Gehälter der Angestellten, die Privat¬
unternehmer können dies auch auf das Publikum ab¬
wälzen. Wir können das nicht, von uns verlangt man
sogar Ermäßigung der Tarife — da kann uns nur der
Kanal retten, welcher weniger Unterhaltungkostcn verlangt

Ueber das, meint er ferner, was bei der Ab
lehnung der Vorlage geschehen soll,  hat die
Regierung noch keinen Beschluß gefaßt. Aber sollte sie
abgelehnt werden: sie wird von der Negierung
nicht einfach beiseite gelegt.

Es folgt namentliche Abstimmung. Bei einer Stimm
enthaltung wird der Dortmund-Einskanal mit 212 gegen
209 Stimmen abgelehnt. Bei 6b Stimmenthaltungen
fällt dann auch die Mittellandkanalvorlage in 2ter Lesung
mit 228 gegen 126 Stimmen. Die Zte Lesung der
Vorlage ist aber gesichert und wird morgen stattfinden

XIV. Jahrgang.

Ministerv. Miqnel  meint, er "habe trotz der
Prüfung der Gegenstände noch die feste

Mswiii.s c»' b?® öie  Wasserstraßen vorzügliche Ver-
Wlnr ** - e -andwirthschaft seien. Die preußische
bsn, , m«B auf anderen Einnahmen fnndiren, als
^ IWanken Boden der Eistnbahn-Neberschüsse. Wir
* morr,' ^ laats-Ausgaben trotz der gesteigerten

pi." für das  Reich um 200 Millionen erhöht,

(Nachdruck verboten.)

Der Wildkttr.
U »"' Thüringer Geschichte von Lisctte Biedcnkopp.
)itri*re?"" deinen Dorfe Thüringens wurde Kir chfest ge-

v. e,n  toJtmer  milder Sommerabend, die Sonne
dem hohen Buchenwald und der Schleier

W senkte sich allmählich herab.
*io Ci e. arler bie  Dörfler nicht im geringsten, jetzt wurde

j 1 recht schon.
^"äiim:? 'rtÎ aU§ ber  idhallte lustige Musik, die das junge
«W t "** ub; a6er  mancher Alte ließ sich noch ver

gj an d‘e. als wenn er die jüngsten Beine hätte.
j* sCmfi ber  Danz aufgehört. Die Burschen eilten auf
Silken unb  wischten sich mit ihren Rockärmeln
* kitfen Schweißtropfen ab. Denn es war keine Kleinigkeit,

Der tarn» eines Idcnli-cn.
Unter diesem Titel läßt sich die Frkf. Ztg. folgende Satire

aus die Haltuna der deutschen Regierung im Dreysus-Prozesse
schreiben:

Wenn inmitten der ungeheuerlichen, fammervollen und
blödsinnigen Verwirrung der Geister und Herzen, die gegen¬
wärtig Frankreich beherrscht, noch von einer Logik der Mensch¬
lichkeit geträumt werden könnte, müßte Ihr Korrespondent in
den nächsten Tagen folgenden Verhandlunqsbericht aus Rennes
telegraphiren:

Rennes,  10 August. Ein sensationeller Zwischenfall,
der die größte Erregung hervorgerufen, gibt dem Prozeß eine
neue Wendung. In dem Augenblick, als General Gvandbrebis
seine drefftündige Rede beendigt hatte, worin er unwiderleglich
bewiesen, daß Dreyfus der Alleinschuldigesei, weil das Pin-
cenez, das er trägt, von Bertillon mit dem Bordereau verglichen̂
und mit diesem übereinstimmendbefunden worden. — in diesem
Augenblick wird dem Präsidenten des Kriegsgerichts eine
Visitenkarte uberbracht. Der Präsident liest sie, stutzt, erhebt
sich und erklärt: „Ich unterbreche die Sitzung!" Das Kriegsge¬
richt zieht sich in das Berathungszimmer zurück, während im
Saal die seltsamsten Gerüchte von Mund zu Mund gehen. Nach
einer halben Stunde erscheint es wieder und der Präsident be¬
merkt: „Es hat sich soeben ein Zeuge gemeldet, dessen Aussage
in der That geeignet ist, Interesse zu erregen. Der Gerichts¬
hof hat beschlossen, ihn zu vernehmen." (Zu dem dienst-

Mchei, b... W ne" 'm Tanz herumzuschwcnken. Die
irmr!? en ^ unter  Scherl und Kichern dicht zu-

wWer P?7r? “ h’aT""ch einer ber  Burschen so galant und
f " Siiifibrr,'6 ein  ® Ijä 6°n dem edlen Naß, was dann
W saW n ?°n den Mädchen herumgereicht wurde. Die
jjti tz den Bänken, welche ringsherum im Saal auf-

n, und sahen ihren hoffnungsvollen Sprößlingen

Pnne zeichnete sich vor allen übrigen aus, es war
sSW »? L? leC?. Un9er  Mann mit einem keck aufgewirbelten

^ «rune Jägerkleidung stand ihm trefflich zu sei-
^ ""d Absicht. Ein hübsches Mädchen stand neben

»le vertraulich die Hände auf seine Schulter.

„Fred", flüsterten jetzt die kernrothen Lippen des Mäd¬
chens, „kommst mit raus? Ich ersticke hier."

Fred strich ihr zärtlich über das glühende Gesicht, und
reichte ihr galant den Arm, denn er war lange in der Stadt
gewesen und wußte, was sich schickte.

Die Mädchen lachten und machten hämische Bemerkungen
hinter den beiden, denn keine gönnte der Müllers Nanni den
schmucken Jägersmann und jede hätte ihn am liebsten für sich
selbst gehabt.

Im Seitengang vor der Thür standen zwei junge Leute,
lim von den Ein- und Ausgehenden nicht gesehen zu werden,
hatten sie sich hinter die leeren aufgestabelten Fässergestellt.

„Was meinst Du, Karl", begann der Größere, „jetzt wäre
es doch just die rechte Zeit, um dem Grünrock eine Nase zu
drehen: Mensch, ich sag' Dir, den müssen wir haben. Ich habe
selten einen solchen Sechzehnder gesehen, ein Kapitalbock,- ich
war heut' Vormittag mal draußen auf dem Schlag, es steht
alles gut, die Büchsen sind wohlverwahrt. Zwei' geschlagene
Stunden brauchen wir, bis wir oben sind."

„Rob, ich möchte heute nicht mitgehen", begann der Andere
mit zaghafter Stimme. Es war ein schmaler blasser Mensch
und Niemand hätte wohl in ihm den Bruder der gesunden
frischen Nanni vermuthet.

„Du weißt, wenn's der Baker erführe, ich dürfte nicht
wieder in sein Haus kommen."

„Na, nu geh' mir aber heim. Du wirst ja der reinste
Jammerlappen, erst bist Du Feuer und Flamme, und nun läßt
die Flügel hängen, wie 'ne lahme Gans."

„Aber Rob. Du hast freilich gut schwätzen. Du stehst

thuenden Feldwebel) : „Lassen Sie den Herrn eintreten!" Die
Thür öffnet sich und ein hochgewachsener Mann in mittleren
Jahren,̂ dem man den Militär in Civil ansieht, erscheint, ver¬
beugt sich vor dem Gericht und erwartet die Ansprache des
Präsidenten.

Präsident: Ihr Name, mein Herr, ist . . .?
Zeuge: Von Schwarzkoppen. (Die ungeheure Be-

wegung, die im Saal ausbricht, verschlingt die nächste Frage
des Präsidenten. Mit Mühe gelingt es, die Ruhe herzustellen.)

Präsident: Ihr Beruf?
Zeuge: Oberst außer Diensten. Ich habe vorgestern in

Berlin meinen Abschied eingereicht, und bin heute früh mit dem
Expreßzug in Rennes eingetroffen, um endlich eine Last abzu¬
schütteln, die seit 4 Jahren mein Gewissen bedrückt.

Präsident: Was haben Sie auszusagen?
Zeuge: Ich habe hiermit die Erklärung abzugeben und be¬

kräftige sie mit meinem Offiziers-Ehrenwort: Ich habe von der
Existenz des hier angeklagten Kapitän Dreyfus erst während der
wieder eingeleiteten Untersuchung, die mit seiner Verurtheilung
endigte, Kenntniß erhalten. Niemals haben zwischen mir und
ihm Beziehungen irgendwelcherArt bestanden. Die Annahme,
daß das Bordereau von ihm herrühve, ist falsch, und ich be-
daure es als Offizier. Christ und Mensch tief, daß ein Un¬
schuldiger durch eine unselige Verkettung von Zufälligkeiten in
eine so entsetzensvolle Lage gerathen konnte. lTodtenstille im
Saal . Alle sitzen wie gelähmt.)

Präsident: „Und wie kommt es, wenn ich fragen darf,
daß Sie, mein Herr, so lange Zeit verstreichen ließen, ehe Sie
mit der Wahrheit hervortraten?

Zeuge: Ich war Soldat und durfte ohne Erlaubniß nicht
reden. Staatsinteressen konnten davon berührt werden. So
glaubte ich wenigstens in diesen vier Jahren, in denen ich bei
dem Gedanken an den Gefangenen auf der Teufelsinsel mehr
gelitten habe, als ich Ihnen sagen kann. Jetzt aber weiß ich
es: die Wahrheit, die Menschlichkeit und mein Gewissen stehen
über jedem Staatsinteress«. Und dann noch Eines, — darf
ich mich sreimllthig aussprechen?

Präsident macht eine einladende Handbewegung.
Zeuge: Ich bin nicht nur Offizier, Mensch und Christ, -

ich bin auch einDeu t s cher, und wir Deutschen haben noch
immer einen Herrn über uns. der uns im entscheidenden Augen¬
blick befiehlt, das Rechte zu thun.

Präsident: Welchen?
Zeuge: Den kategorischen Imperativ ! -
§ter brechen wir den noch weiter ausgesponnenen Phan¬

tasiebericht ab. Wir beneiden den Herrn Einsender um seine
jugendliche Illusionen. Dieser Zwischenfall ist viel zu ver¬
nünftig und menschlich, als daß er sich ereignen könnte. Frank-
reich hat seinen Picquart, Deutschland hat keinen."

ganz allein, ich aber habe einen Vater, auf den ich Rücksicht
nehmen muß."

„Donner und Doria, jetzt hör' mir aber auf mit dem däm¬
lichen Geschwätz," brauste Rob aus und fuhr sich mit der großen
schwieligen Hand ungeduldig durch sein brennend rothes Haar.
„Meinst, Dein Alter wäre ein Heiliger gewesen, wie er noch
jung war? Willst Du nun oder willst Du nicht, zwingen thue
ich Keinen. Es ist heute doch keine Gefahr, der Förster kommt
vor morgen früh nicht auf dem Stand und der Lass, der Jäger,
denkt hier nimmer ans Fortgehen, solange er um die Nanni
herumscherwenzeln kann."

Karl kämfte lange mit sich, denn mit seinem Vater wollte
er es nicht verderben. Aber er hatte einen zu schwachen Cha¬
rakter, um den Verführungen des Anderen zu widerstehen.

„Na, ich werd' mithalten." —
»Siehst Du, so bist Du ein richtiger Kerl."
„Rob, ich komme gleich wieder, will mir noch ein

Maß Frisches trinken, man weiß nimmer, ob's nicht das
Letzte ist."

Mit höhnischem Lächeln schaute Robert ihm nach. „Na,
den hätten wir ja sicher. Ja , trink Dir nur Muth! Heut'
schlag ich zwei Fliegen mit einer Klappe. Den Fred knall' ich
nieder wie einen tollen Hund und dem Müller, dem Geldprotz,
geschieht ganz recht, wenn er seinen Einzigen als Wilddieb
sieht."

Rob rieb sich vergnügt die Hände. „Warum hat er mich
elbiges Mal von seinem Hofe heruntergejagt, als ich die Nanni

wollt'. Eher wollt' er sie todt sehen. Als ob ich nicht ein
ganz respektabler Kerl bin. Aber wartet nur, euch zahl ich's
allen heim!"



Wiesbadener General -Nnzetger.

Auf febcii und M!
Der erste Verhandlungstag gestern, an welchem sich Zeugen

für die Unschuld Dreyfus ' aussprachen , allerdings auch der erste
Vcrhandlungstag , an welchem wieder das aus dem Zolaprozetz
berühmte Wort ertönte : „Diese Frage darf nicht gestellt werden ."

Es handelte sich dabei um eine Angelegenheit des im
Nachrichtendienste verwendeten Lajour , über die Demange von
Roget Auskunft verlangte . Gerade hierbei konnte Roget , der
drei Stunden lang nicht das geringste Positive vorbrachte , son¬
dern selbst einmal zugab , von alledem nur immer gehört zu
haben , in die Enge getrieben werden . Aber da kam ihm Car-
riere zu Hilfe , indem er im Tone der höchsten Wuth rief : „Ich
verbiete , daß man hier von solchen Sachen spricht . Diese Ge¬
schichte geht Roget nichts an ." Das Kriegsgericht schloß sich
dieser Meinung an und Demange , der sich so wie so in der
Fragestellung sehr ungeschickt zeigte, ließ sich das Messer aus der
Hand winden und — schwieg.

Roget schien überhaupt nichts weiter bezwecken zu wollen,
als die Richter gegen Picquart rinzunehmen.

Dann kam Bertulus , der zum Schlüsse mit rhetorischem
Schwung für die Unschuld Dreyfus plaidirte . Frau Henry
entgegnete ihm mit offenbar einstudirtem theatralischen Gebär¬
den . Aber wenn ihre Lehrmeister sich davon eine große Wirk¬
ung versprachen , so irrten sie sich gewaltig . Die Scene machte
diesmal sogar einen peinlichen Eindruck und verpuffte voll¬
ständig.

Picquart erschien nach ihr , etwas ernst und bleich, aber
mit sehr entschlossenem Ausdruck . Langsam und feierlich
schritt er einher , jedoch ohne Pose , und spricht mit fester lauter
Stimme . Obwohl man den Richtern eine gewisse Voreinge¬
nommenheit gegen ihn ansieht , sie müssen, wie alle , die Uebrr-
zeugung gewinnen , daß dieser Zeuge nicht mit Vermuthungen
herankommt , daß er vielmehr Thatsachen vorbringt.

* »
*

Nach Eröffnung der gestrigen Sitzung des Kriegsgerichts
in Rennes setzt Roget  seine Aussagen fort . Er wendet sich
jetzt gegen Picquart , anläßlich dessen Untersuchung gegen Ester¬
hazy . Picquart habe, das kennzeichne seine Leichtfertigkeit,
einmal einen armen unglücklichen Arbeiter unter Anklage der
Spionage verhaften lassen, gegen den nicht der mindeste Ver¬
dacht vorlag.

Ein Mitglied des Kriegsgerichts frägt ihn , ob er nach der
Entdeckung der Fälschungen Henry 's diesen gefragt habe , wo er
die Fälschungen angefertigt habe.

Roget : Nein.
Richter : Hat Henry vielleicht die Fälschungen nn Kriegs¬

ministerium vorgenommen?
Roget : Ich glaube das weniger . Das wäre höchstens an

einem Sonn - oder Festtage möglich gewesen.
Nun beginnt Demange  das Verhör Rogets . Aber

Roget weicht dem sehr ungeschickten Anwalt immer aus . Er
fragt ihn schließlich, wie er über die Affaire Lajour denke. (La¬
jour hatte als der Erste dem Generalstabe die Nachricht gebracht,
daß ein französischer Major für Deutschland Spioncndienste
leiste. Aber anstatt der von ihm gezeigten Spur , die auf Ester¬
hazy hinwies , zu folgen , schaffte man ihn schleunigst nach Bra¬
silien , von wo er gekommen, zurück.) Roget giebt vor , die An¬
gelegenheit nicht zu kennen. Als nun Demange auf die Frage
besteht, greift Carriere ein, indem er den Präsidenten ersucht,
die Frage zu verhindern . Oberst Jouaust spricht sich in diesem
Sinne aus und Demange , schr unbeholfen sogar , steht von der
weiteren Frage ab.

Mit Bezug auf Dreyfus meinr dann noch der Zeuge:
„Wenn i ch eines Verbrechens angeklagt worden wäre , das ich
nicht begangen habe , so hätte ich schon Mittel und Wege gefun¬
den, um meine Unschuld darzuthun ."

Dreyfus erklärt , nachdem Roget geendet, dessen gestrige
Aussage , er (Dreyfus ) habe genaue Kenntniß von dem Kon¬
zentrationsplan besessen, für unrichtig . Die Aussagen Rogets
hätten im klebrigen kein« einzige Thatsache enthalten.

Die Paare im Saale schwangen sich wieder im Tanz.
Fred und Nanni schauten zu.

„Komm Nanni, " sagt endlich Fred , „ich muß fort , ich Hab
noch einen weiten Weg und diesmal möcht-' ich sie mir doch
nicht entwischen lassen."

Nanni schmiegte sich fester an Fred , während sie eilig die
dunkle Dorfstraße entlang schritten.

„Ich weiß nicht, Fred , mir ist so wunderlich , so Angst,
als wenn noch ein großes Unglück passirte ."

„Das liegt so in der Luft , es wird leicht noch ein Wetter
geben."

Sie hielten an einer großen Mühle . Nanni schlang beide
Arme um Fred 's Hals . „Mir ist, als ob ich Dich nimmer
lassen möchte, so Angst Hab' ich."

„Ach geh, Du Angsthase ! Gut « Nacht ."
Das große Thor fiel hinter Nanni zu. Fred schritt rüstig

dem Walde zu. Ein leichter Wind hatte sich erhoben . Fded
hielt im Gehen inn «. Als wenn ihm die Wakdfte mit ihren
Zaubcrarmen umspannt hielte , so kam ihm jetzt alles so groß,
so erhaben vor . Was er alle Tage sah , erschien ihm jetzt in
ganz anderer Gestalt . Alles so ruhig , so still . Nur die Bäume
rauschten und flüsterten in ihrer geheimnisvollen Sprache von
vergangenen und kommenden Tagen . Was war der Mensch
mit seinem kleinlichen Denken und Fühlen gegen die große,
weite Natur!

Fred kam sich aus einmal so klein, so erbärmlich vor . War
er denn nicht jetzt auf der Jagd nach Menschen , die sich nur dar
bei Nacht holten , was Andere des Tages im Ueberfluß
hatten?

Ein Schuß fiel eben vom Anstand her . Im Nu war der

Der nächste Zeuge ist der Untersuchungsrichter Bertulus.
Bertulus spricht so leis«, daß er im Raume selbst kaum

verständlich ist und begleitet seine Worte mit mancher thea¬
tralischen Geste. Wenn ihn die Richter auffordern , lauter zu
reden , kommt er dem einige Augenblicke nach, um gleich darnach
wieder in den leisen Ton zu verfallen . Er will nie behauptet
haben , daß Henry ihm gestanden habe, Esterhazy sei der Ver¬
fasser des Bordereau ' s . Wenn er, was Roget ihm vorwerfe,
über die Scene mit Henry kein Protokoll ausgenommen habe,
so lieg« das daran , daß er nicht mit der Untersuchung gegen
Henry betraut gewesen sei. Doch habe er dem Generalstabs¬
anwalt sofort von der Scene Mittheilung gemacht. Er wieder¬
holt dann seine vor dem Kassationshofe gemachten Aussagen,
um zum Schluß einen glänzenden Aufschwung seiner Rede zu
nehmen , indem er sagt:

„Henry ist durch den unheilvollen Einfluß Esterhazy ' s
zum Verrath gedrängt worden . Was mich anbetrifft , so
bin ich fest davon überzeugt , daß Dreyfus unschuldig ist.
Denn es ist niemals ein Motiv festgestllt worden , das Drey¬
fus gehabt haben könnte, um sein Land zu verrathen . Dann
hat aber auch der Kaffationshof unzweifelhaft festgestellt, daß
der Bordereau von Esterhazy geschrieben wurde . Und end¬
lich : Wäre Dreyfus schuldig gewesen, man hätte alle die be¬
trügerischen Manöver , die durch die Untersuchung aufge¬
deckt wurden , nicht nöthig gehabt , um Dreyfus zu ver¬
derben ."

Sofort erbittet Frau Henry  das Wort . Sie besteigt
die zum Richtertische führende Estrade und wendet sich mit the¬
atralischer Gebärde und einer heftigen Handbewegung gegen
Bertulus . Oberst Jouaust bedeutet ihr , daß sie mit dem Ge¬
richtshof zu reden habe und nicht mit dem Zeugen . Und sie be¬
ginnt , dieser habe die Scene mit ihrem Manne falsch berichtet.
Henry habe ihr gegenüber das Verhalten Bertulus gerühmt
und ihr erzählt , wie er ihn beglückwünscht und geküßt habe . Sie
habe die Ansichten ihres Mannes nicht getheilt . „Jetzt sehe ich
wohl , wie recht ich hatte , diesem Judaskuß zu mißtrauen ". (Un¬
ruhe im Publikum .)

Bertulus (sehr ruhig ) : Ich verzichte, darauf zu antworten,
denn ich begreife und ehre den Schmerz einer Wittwe.

Frau Henry (sehr ernst) : Nicht als die Wittwe Henry ' s
stehe ich hier , sondern als sein Vertreter.

Die Aussage Picquarts gestaltet sich zu einer Anklage gegen
Paty de Clam . Er weist die gegen ihn gerichteten Unter¬
stellungen der bisher vernommenen Generale zurück, widerlegt
den General Meiner in seiner Deutung des Buchstabens D.
in dem geheimen Dossier und giebt dann , mit dem geheimen
Kriegsgericht im Jahre 1894 beginnend , eine Darstellung der
Entwickelung des ganzm Falles . Picquart sagt , es sei seine
Ansicht , daß Dreyfus wegen ungenügender Beweise im Jahre
1894 hätte freigesprochen werden müssen. Außer dem Bor¬
dereau bestände nicht das geringste , was für die Verirrtheilung
Dreyfus entscheidend war . Picquart sagt , er habe geglaubt,
der geheime Dossier , den man so ungemein geheim gehalten
hätte , hätte gewaltige Beweise für die Schuld Dreyfus enthal¬
ten . Heute sei er anderer Ansicht. Der Zeuge erklärt , wenn
die Note in dem Bordereau über Madagaskar wichtig gewesen
sei, hätte man die Untersuchung gegen Paty de Clam führen
müssen , da dieser einzig und allein in diesem Bureau arbeitete.
Paty de Clam habe sehr unvorsichtig gehandelt . Er habe sehr
wichtige Dokumente durch Sekretäre , Unter -Offiziere und sogar
Gernein « abschreiben lassen. Picquart schließt seine Aussage
mit einer weit ausgelegten Kritik des Bordereaus und be¬
hauptet , die darin erwähnten Sachen seien von geringem mili¬
tärischen Werth gewesen. Nach der Aussage Picquarts , die
heute fortgesetzt werden so ll , schließt die Verhandlung. _

Das Müden jaliori's.
Nach einem Telegramm hatte Labori  gestern

Morgen etwas Fieber.  Offenbar regte er sich bei
dem Gedanken an das , was im Sitzungssaale vorqehe,
auf . Seine Freunde hoffen gleichwohl , die Besserung

ganze nächtliche Zauber des Waldes dahin . Der Selbstunter¬
haltungstrieb trat wieder in den Vordergrund . Denn mit dem
Fang der Wilderer war für Fred auch die Zubilligung eines
höheren Gehaltes verbunden . Bald war er oben. Vorsichtig
und leise schlich er vorwärts , ab und zu huschte ein Häschen
scheu über den Weg , welches aus seiner Ruhe aufgestört worden
war.

Der Wind war stärker geworden . Fred lauschte . Ein
Rascheln und Flüstern war dicht neben ihm hörbar . Leise
schlich er näher . Aber es war zu spät . Robert hatte ihn schon
bemerkt , die Büchse aufheben und zielen war eins . Der Schuß
krachte und Fred fühlte einen stechenden Schmerz in den Schul¬
tern . Er legte seine Büchse an , aber der Arm that nur schwer
den Dienst . Trotzdem stürzte gleich darnach Robert von einem
wohlgezielte Schüsse getroffen . Zum Glück für Karl , Nannitz
Bruder , hatte Fred einen Ohnmachtsanfall zu überwinden,
während dessen Karl das Weit « gewinnen konnte. Mit Mühe
schleppte sich Fred nach Hause.

Wie ein Lauffeuer ging es am nächsten Morgen durch das
Dorf , als die Holzinechte am nächsten Morgen einen leblosen
Körper aus dem Walde brachten . Ein Arzt wurde geholt , aber
fstr den rothhaarigen Robert war freilich kein Kraut mehr ge¬
wachsen.

Fred war nach einigen Wochen von seiner schweren Ver¬
wundung genesen. Als schon längst Gras über die Geschichte
gewachsen war und um Fred und sein« runde Nanni sich blond¬
lockige Kinder hcrumtummelten , da erst vertraute Karl in
einer schwachen Stund « seinem Schwager an , daß er eines
Wilderers Schwester dazumal geheirathet hatte , dazu eines , der
es gar nicht nöthig gehabt hätte.

werde regelrecht fortschreiten , die Optimisten erkläre«
sogar , er werde am Montag die Nertheidigung wieder
übernehmen.

Mornard , der erst die Erlaubniß hat einftoten
müssen , vor dem Kriegsgericht zu plaidiren , traf dann
Abends in Neunes ein und nimmt heute schon Laboris
Platz ein . Er wird bis zur Rückkehr Laboris die
nöthigen Fragen an die Zeugen richten.

Aus Rennes  wird weiter gemeldet : Der Sicher,
heitsdienst  in den Straßen von Rennes besonders
an allen Brücken ist erheblich vermehrt, lieber
die Veranlassung dieser Maßnahmen coursiren die Der*
schiedenen Gerüchte . Die einzige Auskunft , welche auf
Befragen ertheilt wurde , lautete : Es ist nothwendig.

Roget und Oberst Streikt.
Paris , 17. August.

General Roget  hatte vor dem Kaffationshof auf
eine Anzahl Schriftstücke hingewiesen , welche während
und nach dem Dreyfusprozesse eingegangen waren und
den Namen Dreyfus voll ausgeschrieben enthalten.
Diese Stücke seien indirekte Beweise für die Schuld
Dreyfus . Demange in Rennes gegenüber gab er zu,
damit den Bericht des österreichiichen Militärattaches,
des Obersten Schneider,  gemeint zu haben.

Nun hat aber Oberst Schneider dem . Figaro'
eine Depesche gesandt , in welchem er erklärt , das von
Roget gemeinte Schriftstück sei gefälscht.  Der Figaro
hat das Telegramm dem Vorsitzenden des Kriegsgerichis
übermittelt in der Erwartung , daß dieser die Generäle
Mercier und Roget veranlasse , sich zu erklären , warum
sie diese Fälschungen vorbrachten.

Das Telegramm erregt allgemeines Aufsehen und
giebt zu Vergleichen zwischen Schneider und Schwartz-
koppen Anlaß , weil letzterer stillschweigend zusieht, wie
ein anderer für die Beziehungen Esterhazy 's zu ihm
büßen soll.

Politische Tagrsrrbersrcht.
* Wiesbaden , 18. August.

Deutschland.

Eine Dreikaiser -Zusammenkunft.
Der Londoner . Daily - Telegraph " meldet aus

Petersburg,  Anfang Octobcr werde in Skier-
n i e w i c e eine Zusammenkunft des Zaren mit dem
deutschen Kaiser und dem Kaiser von
Oesterreich  stattfinden , und nicht nur der Minister
des kaiserlichen Hofes , sondern auch der Minister de-
Auswärtigen und der Kriegsminister werde den Zaren
nach Skierniewice begleiten . Daselbst werde der Zar
zur Unterhaltung seiner Gäste große Jagden veranstalten.
Von Skierniewice werde dann der Zar nach Darmsta
reisen.

Ausland.

Zur Auftheilnng Chinas . , i|M
Frankreich  hat die westlich von Maceo gel«g

Insel S a n - t s ch v u besetzt zur Geltendmachung 1"
Rechtes auf die Provinz Kwangtung , falls es zur
theilung China ' s käme . — Das dürfte England,
Insel in nächster Nähe von Hongkong liegt , sehr u
kommen sein.

er*
JnParisfandamMittwoch

Es wurde ein«
s a m in l u n g der Freunde Deroule e
welcher 3000 Personen beiwohnten . Es wu
stimmig eine Resolution angenommen , in welch
die Verhaftung Deroulede ' s vrotestirt wird . _

Aus der Umgegend. ^
* Dotzheim, 18. Aug. Zu dem unter d« l-k,

richten gemeldeten Fall , daß auf der S cht e r 1t Messer ge*
ein Mann in der Nacht zum Dienstag mit c ^ j,jet »IS
stochen wurde , ist nachzutraqcn. daß der ab ' « fflaB*' 5'
unbescholtener, allgemein geachteter Bürger ansasslg- ,
ohne jede Veranlassung übersallen wurde. ... § eia« ***

)( Mainz . 17. August. Al- auf d-«
theilung des von Gießen gekommenen 116. ein
Rückweg vom Exercierplatz di- Stadt passirte, > „„ Law«
vom Hiyschlag tödtlich  getroffen . Er st°r° ^
de? Nachmittags . — Vorige Nacht fiel oon ei>> t b unb
vor Anker liegenden Schiff ein Matrose u ö « ■ m ortland'
trank. - Bei dem Brand der Mannheim » , V 6Urf|
Ce in ent . Fabrik  wurde ein Arbeiter fl" . £tttnanb n>
Brandwunden schwer verletzt. Der Bra ^ (gebä»6«®
Ningösen und theilte sich mit rapider Schnelllg > . al„ Ah-
mit, in denen sich die Pateniöfen befanden, » ^ et  Kein
gelegene Fabrikplatz brannte vollständig 0 ■ n gm » »»'
wird , wenn auch mit Einschränkungen, M o
schont gebliebenen Fabrikräumen ausrecht » hat « , „Mücken f«

r « ostbeim . 17. August. In den sog- * 1 an
man gestern die Leiche eine- etiva 2v>ahr>g - £ ab , “ .
Baume hänge  n . Handwerk- burschen sst» , . liebe*
ihre Wiederbelebung- Versuche hatten keine»
Herkunft der Person fehlen alle Anhaltsvunkt . bezgl- 6tt

[] Hochhcim . 17. Aug. Ne tt ° Z " si« nnst "
und Weise, wie hiesigen Ort - der N a cht w w M,c-bad
sehen wird , bewies eine gestrige Verhandlung v° rjaf0b - «'
Strafkammer . Ang -klagt waren die Nach-' a-st ^ und g-^
und Johann Lauer  wegen unbefugter B ) Ausübuast 1
schriftlicher Mißhandlung au- Veranlassung ,»ollge ifi«n»e
Amte- . In der letzte» Svlvcsternacht mar ^ „se" **



Wiesbadener General -Anzeiger.
I „ ves- Zeit noch recht lebhaft her, weshalb Lerch, die Cigarre im

AM»-, da« Lokal betrat und Feierabend bot. Der aus Bayern
«Mwende Kutscher GregorL. meinte nun, bei ihm zu Lande käme

mm doch nicht vor, dag ein Beamter in Ausübung seines
g,ntcS rauche. Lerch rief ihm deshalb zu : „Was, Du verbietest
»ir das Rauchen?" »nd versetzte ihm gleichzeitig einen leichten

kLß . ci" Minder bist Du", fügte er hinzu. „Du bist
Machios, best heimathlos!" In diesem Augenblicke kam Lauer
dinzu und beide forderten nun den Kutscher, obwohl sich dieser
Liiimirte, einfach auf, ihnen zu folgen. Gregor L. that dies,
jlnterweiis ve>suchte ihn Lauer mit einem Stocke zu schlagen, Aber
« .Verhaftete" fing den Ŝchlag auf. Auf der Wache wurde der
Mann eingelocht, zwei Stunden festgehaiten und dann entlassen,
«hne daß ei» Protokoll aufgenominei, worden wäre. „So pflegt
„an es in hochheim immer zu machen", erklärte Lauer vor Ge¬
richt„Während meiner Dienstzeit sind mindestens 50 Fälle ähn¬
licherArt vorgekommen." Da das Gericht daher annahui, er habe
in gutem Glauben gehandelt, sprach es den Lauer frei ; über Lerch
wurde jedoch wegen widerrechtlicher Freiheitsberaubung eine Ge'
stngnißstrafe von 3 Monaten verhängt. — Hoffentlich weiß
«n jetzt in Hochheim, wie die Menschen zu behandeln sind.

X Cronberg , 18. Aug. Gestern weilte der vicrtältestc Sohn
M Kaisers. Prinz Augu st Wilhelm,  bei seiner Grog
mutter, der Kaiserin Friedrich, zu Besuch. Heute ist er nach Wib
hilmsdöhe znrückgekehrt.

gO Heddernheim , 17. August. Die 15jährige Amalie
Kliakerfuß  hat , weil sie von ihrer erkrankten Mutter ernc
gmchte Zurechtweisungerhalten hatte, in der Nidda den To
gejuchtund gesunden.

! Holzappel , 17. August. Hier hat sich jetzt eine Frei
willige Feuerwehr  gebildet , der sofort 67 Einwohner
iiitrateii,

»" Frankfurt , 17, August, Gestern begann zwischen Erbe»
siiw und Vilbel eine größere A r t i l l e r i e . U e b u n q , aus
ziführt von den, Mainzer Fußartillerie-Regiment. de», 2 7, Feld-
ilrtilleri e- R eg i me n t , den Hanauer Ulanen, den In
i-nt-rie -R e gim en te  r n Nr,  80 , 81 und 166 und einer
fiompagtiie der 11. Pioniere. Generalleutnant Perthes, der Be
sehljhadcr der 31, Division, leitet die Uebung, bei der es sich um
lii GefechtStaktikhandelt, die durch di- neuen Geschütze bedingt
«rd. Das Manöver brachte den betheiligten Ortschaften ein
l-bdches militärisches Treiben, das an den Herbst des JahresIS8? erinnerte,

, « Frankfurt a M, , 17. August. Der Ludwigstraß- 65
ahnende Anton S chü ß I er überfiel deute Nachniiitag gegen
i Uhr seine von ihm getrennt lebende Ehefrau, die bei Verwandten
MHause Nr. 27 zu Besuch sich aufhielt, und brachte ihr acht zum
^gefährliche Stiche  in Brust, Kopf und Arme bei
M grau wurde in das Bürgerspital gebracht. (F . Ztg.)

r Bingen , 17. August, Einem aus einem Schiffe bediensteten
MM wurde gestern der Auftrag zu Theil, Feuer anzuzünden
, . “tnu6lc dazu Petroleum,  das aber e x pl o d i r t e und
»,<Mseine Kleider tu Brand setzte. Ohne weiteres Ueberlegen
7 ° n8  der Junge in den Rhein,  wurde aber sofort heraus
I 1 b,a , er jjd) nicht unerhebliche Brandwunden zugezogen
Me, m ärztliche Behandlung gegeben.

Ans aller Mrlt.
... 7° Der todtbringende Papagei.  Auf eigen-
Mllliche Art hat Frau Unidcrsitäts-Wittwe Kölbel in WUrz-
M ihren Tod gefunden. Vor einigen Tagen fütterte sie
W >Papagei und ließ sich dabei einen Bissen aus dem Munde
Ml . Der Vogel biß in die Lippe, die Lippe schwoll rasch an,
MvMutdergiftung ein, und obwohl sofort eine Operation

Men°Scĥ ^ rau  gestern unter den gräß-
s.~  i st jetzt Großstadt geworden . Die
„ °^ zahl  hat Hunderttausend überschritten: sie beträgt

u 100 541. Vor fünfzehn Jahren, 1884, hatte Kiel nur
bar8 Jahren , 1894, 83 888 Einwohner. Gaarden und
^ rgemeinden sind nicht mitgerechnet.

r ~ Ä) r ei Söhne a I s Mörder des V a t e r s
^ haftet.  Eine Familientragödie , wie sie sich glücklicher-

selten ereignet, wird aus Jnowrazlaw gemeldet. Der
Kocielowski in Kronschkowo wurde im Bett er-

lVIlkn aufgefunden und der Sektionsbefund ergab Mord.
■Jj Verdachte, diesen begangen zu haben, wurden die

des Ermordeten verhaftet. Der Erschossene
JF utlver und 54 Jahre alt; er wollte sich wieder ver-
"U>t.. ^ ine Söhne waren dagegen und verlangten, daß der
Sater'hn -n sein Gut überlasse.'
ilÄIenb e’.n e ^ h 7 onik.  Ein schweres Gewitter mit

h. Regen und Hagelschauer entlud sich gestern
Infolge eines Blitzschlägeo ■ c 1 ^nsvtgc eines Blitzschlages in

n e ( ^e' iuiI8 stockte der Straßenverkehr aller Linien
^H unden. — Aus Geestemünde  wird gemeldet: (=

in die
auf

- >. - . . gemeldet: Seit
'wht die Leher Haide in Flammen. Große Mengen

Md vernichtet worden. Der Schaden ist groß. — In
t b ° n ^ ® Pbstfälle konstatirt worden. — InMon  -

C ^ ein  Wirbelsturm großen Schaden angecichtet.
■ta . „ nJ^ cn  kamen um. — In der Nähe von S a n t i -
-̂,, 7 Chile  herrschen fortgesetzt starke Stürme und Ueber-

ungen. Ein Personenzug stürzte beim Passiren einer
- t n 50 Personen sind ertrunken. Hier wurde
^ ^ svrtgeschwemmt. wobei 9 Personen ertranken.

Rheines macht sich Magister „Nigrino" feine Aufgabe leicht, er
meint einfach, „von dem Ursprung des Rheines seynd der Scri-
benten Meinungen unterschiedlich" und versteckt sich im Weiteren
hinter Leonhart ThurmeisserS Buch „von kalten, warmen,
A? ^ " « che,n (soll heißen „mineralischen") und „metallischen,,
Wassern. Die Ausdrücke, die unser Magister bei den einzelnen
Städten, di- er nicht extra in der Reihenfolge der Lage ain Strom,
sondern in Alphabet-Ordnung vorführt, sind ganz außerordentlich
passtger Art ; so nennt er Bingen eine „lustige Stadt, die gleich,

sam in einem Rachen liege, da sich das Gebürg (Gebirge ) zu
bee den Seiten zusammenzeucht" ; Bonn ist für ihn eine „schöne,
lustigeL>tadt", Coblenz„eine schöne, wolerbaute, volckreiche, die gar
lustig aus einem fruchtbaren Boden liegt" ; von Köln meint er,
„es hätte,n Vielem eine Gleichheit mit Rom " ; das Stärkste
aber bringt er über „Fraiickfurt", in dortiger „Carmeliter-Kirchc"

"kchk nur ein berühmtes Gemälde von Albrecht Dürer:
„Mariä Himmelfahrt" befinden, sondern auch „ein kaltes Bad,
in welchem sich die Weiber, wann sie heurathe» wollen
oder aus der Kindbett gehen, baden müssen. Der „Labnstein" wird
deshalb besonders gewürdigt, „weil dort Kayser Wenceslaus von
den Kurfürsten des Reiches abgesetzt worden sei, von Mainz ge-
rnhuit: „Es wächst ein herrlicher Wein h er u in b , welchen man
gar für gesund hält." lieber die Erfindung der Buchdruckerkunst
sagt unser Autor: „Man will, daß Johann Gutenberg er (?) von
Straßburg allhie die Buchdruckerey anno 1440 am ersten erfunden
000k . " fXtanptifrtho *it rtitSövn *» —r. am i . --J »> Gegensätze zu anderen Städten scheint unser Wies¬
baden  dem Magister Nigrino weniger imponirt zu haben, soweit
die Stadt als solche in Frage koinmt, dagegen ist er von dem
„vornehmen , warmen Bad"  entzückt, das ihm ganz
außerordentlich gefallen zu haben scheint, den» er ist des Lobes
voll — ganz wie die Badeschriststeller am Ende unseres Jahr¬
hunderts! Man sieht, es ist kein Unterschied zu allen Zeiten in,
Lobe unserer Heilquellen! Daran können und iverden auch künftige
Werten nichts ändern! — Wir wollen hier noch ein Urtheil über
unser Wiesbaden au» dem Eingänge des sich seinem Abschlüssez„-
ncigenden Jahrhunderts anfügen, um zu zeigen, wie außerordent¬
lich unsere Stadt sich im Laufe desselben zu ihrem Vortheile ver¬
ändert hat : „Die Stadt Wiesbaden selbst gewährt keinen schönen
Anblick, aber sie hat „artige Umgebungen", das frohe Gewühl „m
die warmen Quellen und die Leichtigkeit , w om i t s i ch
interessante B e ka n n t s cha f t c» knüpfen,  machen den
Aufenthalt doch angenehm." — Die „Bekanntschaften" knüpfen sich
auch heute noch leicht, also darin hat auch die Zeit keinen Wandel
schaffen können.

* Der gestrige Bericht ans der Magistratssttznng
vom 16 . August ist insofern richtig zu stellen, als es in dem
auszugsweise wiedergegebenen Antwortschreibender Südd. Eisen-
bahngesellschaft auf die Anfrage des Magistrats bezgl. der Er¬
bauung einer Bahnlinie WieSbaden-Erbenheim re. nicht heißen
darf: .. vorausgesetzt, daß ihr die Stadt die nöthige clek-
Irische Energie unentgeltlich  überlasse , sondern einfach:

. . . vorausgesetzt, daß ihr die Stadt die nöthige elektrische
Energie überlasse."

*q>.

Lokales.
* Wiesbaden , 18. August.

JfflS vornebme „warme Bad ". Es ist sehr inter-
vernehmen, was unsere Altvorderen über unsere„Bäder-

invutzt und geschrieben haben. Fiel uns dieser Tage ein
stz gX°7mat gehaltene« Büchlein aus dem Jahre 1 6 7 3 , dar
r»>1? " Jahre alt ist, in die Hände, das den schönen Titel

Und
? >ge Beschreibung und Beschaffen»
Ätädte , Schlösser und Best ungen so

ih.n- ft ' ' der am g a n tzen R h e i n str o>„ gelegen,
|0?7 ^ b,et sie gehören und was sich „notables"  mit

' ' ödeste,, alz vor kn r tz v er w i che n c r Zeit zuge-
r Der Titel ist sowohl „deutsch" wie „lateinisch",

ii», 5tfteLc’,,e  hübsche Blüte,ilcse, der Verfasier, der heul-
"Schwarz" heißen würde, nennt sich, der Sille da»
entsprechend, „Nigrino". Ueber den . Ursprung des

* Personalien . Der Kassengehülfe Theodor Ochs von
Wiesbaden in von dem Forstkasien-Rendante», Rentmeister Büchner
dahier, bevollmächtigt, ihn in allen ihm übertragenenDienstgc.
schäften der König!. Forstkaffe für die Oberförstcreien Rambach,
Idstein, Wörsdorf, Wiesbaden, Chauffeehausund Eltville zu ver¬
treten, Eintragungen in die Kassenbücher vorzunehmen, Gelder in
Empfangz„ nehmen und gültig darüber zu quittiren, alles dieses
unter des letzteren Verantwortlichkeit.

* Z «r Familicnvcrsichcrung der Gemcinsamen
Ortskrankenkasse. Im Aufträge der Geiieralversaiiluiluiig be»
chäftigte sich der Vorstand genannter Kaffe mit den Borarbüten

zur Einführung dieses neuen Versichert,ngszweiges für die A »-
ehöri gen  seiner Mitgticder. Die Berathu»gen sind nunmehr

so »reit gediehen, daß der Beitritt zur Faniilienversicherung, welche
mit 1. Oktober er. ins Lebe» treten fall, auf folgender Grundlage
empföhle» werden kann. Die Versicherung ist eine freiwillige.
Die im hiesigen Stadtbezirk wohnenden Kaffenmitglicder könne»
gegen einen im Voraus z» zahlenden Monatsbeitrag von Mk.
1,20 für die in ihrem Haushalte lebende» Familien-Angehörigiu
ivelchc nicht selbst einer Krankenkaffe zugehören oder beizutreten
verpflichte, sind, freie ärztliche Hülfe (zahnärztliche Hülfe
ausgeschlosse»), freie Medikamenteu»d kleine Heiliniltel(Bruch-
bänder, Eisbeutel, Jnhalationsavparatc pp.) beanspruchen. Als
Familienangehörige gelten, wenn sie die Wohnung des Kassen-

itgliedcs Iheilen und ihr Unterhalt von demselben be.
stritten wird : Ehegatten, Kinder, einzelstehende Eltern »nd
auch unselbstständige Geschwister des Kaffeumitaliedes und
seines Ehegatten. Entbindungen und Schuhpockenimpfiingen köniien
gegen besondere Vergütung von de» Kasse,lärztcn vorgeuommen
iverden. Die Wahl des Arztes steht den Erkrankten unter de»
Kassen- »nd Spezialä' zten frei. Die Sprechstunden sind dieselben
wie bei der Ortskrankeiilasse; der Besuch im Hause des Patienten

folgt unter de» gleichen Voraussetzliiigei, wie dort. Die Beitritts¬
erklärung ist auf dem Bureau der Orlskrankenkaffe— Luisen¬
straße 22 — abzugeben. Der Beitretende verpflichtet sich zur Theil-
nabmc an der Familicnversicherungmindestens ans die Dauer
e i n es V i er t e l j a b r e«. Der UnterstüynnaSanspriich beginnt
nach Verlauf von 4 Wochen vom Tage der Anmeldung„nd er¬
folgter Beitragszahlungan. Die Miiglieder erhalten ein Ouittungs-
buch nebst Reglement, welches gleichzeitig als Legitimation dient.
Die Bezugsberechtigung erlischt durch das Ausscheiden ans der
Kaffenmilgliedschaftder Genieinsümen Ortskraiikenkaffcoder durch
Wegzug aus dem Stadtbering und — falls die Familienverstchc-
rung auch ans diejenigen Nachbargeineinden (Biebrich,
Schierstein, Dotzheim, Bierstadt Erbenheim re.) ausgedehnt werden
sollte, in denen ein Kassenarzt vorhanden — durch Wegzug aus
dem betr. Wohnort, ferner durch das Steigen des Einkommens der
Familie auf mehr als 2000 Mark. Bei Erreichung dieses Ein-
koinmens hat die Anzeige ans der Kasse zu geschehen und der Aus¬
tritt dann am Onartalsschlnffe z» erfolgen. Der freiwillige Aus¬
tritt kann durch schriftliche Kündigung — spälestens einen Monat
vor dem Quartalsschlüsse— erfolgen. Die Ausgaben für Arzt
und Heilmittel werden ausschließlich aus den Beiträgen gedeckt und
letztere selbst gesondert vo» allen anderen Einnahmen der Geinein»
samen Orkskraukcnkaffc gebucht und aufbewabrt. Die Auf¬
sicht über die Faniilienversicherung führt der Borstand der
Orlskrankenkaffe; derselbe entscheidet auch über die Auf.
»ahme oder Ablehnung eines Mitgliedes und er¬
stattet, alljährlich in der Geiieralversammliinggen. Kaffe Bericht
über den Stand der Versicherung: Da deren Verwaltung in An¬
lehnung an diejenige der Geincinsamen Ortskrankenkassc erfolgt,
so sind die Kosten nicht nennenswerthe. Eine im Jahre 1896 vor-
genommene Umsrage bei den Kassenmitgliedernergab die Be-

theiligung von nahezu 400 Personen, doch war damals nur
äeztliche Hülse in Aussicht gestellt, während nunmehr die kosten¬
lose Lieferung der Medicamente »nd sonstigen Heilmittel hinzu¬
tritt, was die Familien-Versicherung erst vervollständigt und gewiß
Manchen zum Beitritt veranlassen wird, zumal wenn er in seiner
Familie schon die Erfahrung gemacht hat, wie ein einziger ernst¬
licher Krankheitsfall etwaige »lühsam gesammelten Ersparnisse rasch
wieder aufzehren kann. Wer gewissenhaft an seiner Familie
Handel» und sich vor unvorhergesehenen größeren Ausgaben schützen
will, dem bietet die Fanülieii-Versichcrungdie beste Gelegenheit
dazu. Es wäre zu wünschen, daß diese Thatsache von allen
Kaffenmitgliedern, die es angeht, derart gewürdigt wird, daß bei
der demnächst erfolgenden Umfrage in den größeren Geschäfts¬
betrieben eine allgemeine  Betheiligung als Resultat verzeichnet
werden könnte.

* Straßensperrungen . Die B o d en ste d tstraße  von
der Varkstraße bis zur Hilbastraße und die Scharnhorst¬
straße  von der Uorkstraße bis zur Westendstraße werden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen, die Herrnmühl¬
gasse  zwecks Herstellung des Canalanschluffeszur neuen Ent¬
wässerung des Grundstücks Nr . 3 und der K a i s e r - F r i edr i ch-
Ring,  zwischen der Moritz und Adelhaidstraße, zwecks Um¬
pflasterung vor dem Grundstück Nr. 102 auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkebr polizeilich gesperrt.

* Die Eröffnung der Jagd auf Rebhühner, Wachteln,
Fasanen und Haselwild ist bekanntlich ans den 24. August, aus
Hasen auf den 15. September und auf Dachse auf den 16. Sep¬
tember festgesetzt.

Z Der Wiesbadener Obstmarkt soll nach dem gestrigen
Bcschtuffe der Marklkoinmission am 26. und 27. SeptemberI. I.
i» der geräumigen Garienhalle des Hotels „Nonnenhos"
(Kirchgasse) stattfinden. Zugelaffen wird vorläufig nur Tafel-
und WirthschastSobst  aus dem Landkreise Wiesbaden, in
welchem bekanntlich der Obstbau in größter Blüthe steht, sodaß es
an guten Sorten zur Auswahl keineswegs fehlen wird. Für die
Aussteller, die nur Proben ihres verkäuflichen Obstes herbringen
sollen, entstehen keinerlei Kosten. Allerdings ist dafür Sorge ge¬
tragen, daß nicht sog. Schaufrüchteausgestellt und später minder-
werthigez Obst geliefert wird, indem die Aussteller sich
verpflichten müsse» , genau nach Muster zu liefern.
Wir sind überzeugt, daß die Einrichtung eines derartigen
ObstmarkteS im Centrum der Stadt nur auf's Freudigste begrüßt
wird, nicht nur vo» den Obstproduzenten, sondern auch von den
Constimenren, zumal jeglicher Zwischenhandel, der sonst oft das
Obst einerseits im Preise tief hält zum Nachtheile der Obstzüchtcr,
anderntheils die Preise übermäßig hochschraubt zum Schaden der
Abnehmer, wegfällt. Der Termin zum Obstmarkt ist aus dem
Grunde so früh gelegt, daß auch noch sogen. Wirthschafts- (Kelter-)
Obst, daS sonst meist schon auf den Bäumen verkauft wird, zum
Angebot gebracht werden kann. Näheres in Betreff dieses ersten
Wiesbadener ObstmarkteS wird demnächst veröffentlicht werden, doch
wollten wir nicht versäumen, unsere Leser in Stadt und Land
schon jetzt darauf aufinerksam zu ivachen in der Hoffnung, daß sich
auf demselben ein recht reges Obstgeschäft entwickeln werde zum
Vorthcil für Käufrr und Verkäufer.
^ * Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft der Setzer Hch. Gasthauer  aus Wittlich
wegen schwerer Urkundenfälschung, Betrugs und Unterschlagung,
der Taglöhner und Knecht Franz Bomykay  aus Michalowo
wegen Diebstahls, der Lehrer Franz Josef S t en n e r aus König-
stein wegen Urkundenfälschung und der Gärtner Moritz Moses
H ey >» a n n aus Essen wegen Hehlerei. — Erneuert  werden
die gegen den Hausburschen Alfred Thiele  aus Krotzschin wegen
Betrugs und den Schreiber Rudolf Röhricht  aus Forbach
wegen Hausfriedensbruchs erlaffeuen Steckbriefe. — E r l ed i a t
sind die Steckbriefe gegen den Schuhmacher Andres Klein  aus
Ilbenstadt, den Uhrmacher Friedrich Lang  aus Sandbach und
Prostituirte Johannetle Hoffman»  von hier, sowie die A u S-
schreiben  gegen die Dienstmagd Auguste Jrle von hier und den
Schweizer Friedr. Christen.

* Um Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwaltschaft
über den Aufenthaltsort des Fuhrknechts Wendelin Martin  aus
Berkheim zu de» Akten 3b D 239/99, des Händlers Philipp»
P a l l egr i er aus Lucca zu 3d 8 30/99, der Dienstmagd
Barbara Harbach aus Würzburg zu 3» 6 2/98, deS Taglöhner
August Na ii manu  aus Oberndorf zu 3b v 344/98 und deS
Glascrgesellen Lorenz Geis  ans Windheim zu 3a 6 376/99.

* Gin sonderbarer Mensch stellte sich dieser Tage auf
unserer Redaktion vor, ein weitläufiger Verwandter des berühinten
Philosophen PioseS Ale n d el s s o h n und des Enkels desselben,
Felix Mendelssohn-Bartholdy, Der Mann, eine echte altpatriarcha«
lischc Erscheinung, ein feingeschuitteuer Kopf mit Strähnen graue»
Haares und langem, ungepflegtem Barte, will der am 15. April
1848 in Ungarn geborene Mayer Hirsch Mendelssohn sein. Als
Nachkomme der Erstgenannten hätte er Anspruch auf ein Stipendium;
dieses kann er jedoch nicht erhalten, weil inan vor etwa 6 Jahren
auf ihn in Leipzig eine»; Todtenschcin ausstellte, wonach er im
Krankenhause zu Frankfurt a. M, verstorben sei. Fraiikfurt aber
beurkundet, daß in der Zeit kein Mann seines Namens dort das
Leben gelassen habe. Als lebendiger Todter  zieht also
Meyer Hirsch Mendelssohn umher, um die Geldmittel zu samnieln,
die ihm ermöglichen, auf gerichtlichem Wege sein „Leben" und die
Rechte einer lebenden Person wieder zu erhalten. Er bewies seine
Angaben zumeist durch Aktenstücke, immerhin bleibt die Sache
räthselhaft, so daß man wohl erwarten darf, daß die Behörden ent¬
weder einen Mißgriff — wenn ein solcher vorhanden— einge.
stehen(und der Bureaukratie ist ja nichts unmöglich) oder aber—
einem Schwindler dar Handwerk legen.

* Ungebetene Gäste . Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr
wurde die Edingsyaus'schc Pictzgerei in der Nerostraße plötzlich von
einem — B i c n eu schw a r in überfallen, so daß alle Personen
den Laden eiligst verlassen mußten. Man räucherte dann die un¬
gebeten Gäste ans.

r Eine sonderbare Bezahlung . An gelungenen Inter
mezzi's fehlt es hauptsächlich ans den Bahnen nicht. Eine hier
zureisendc französische Familie z. B.. die dieser Tag- hier ankam,
bestand aus 4 Personen, war aber nur im Besitz einer Fahrkarte.
Bei dem Durchlaß durch die Bahnhoffperrc bedeutete ihnen der
Schafsner natürlich ans Deutsch, daß noch 3 Fahrkarten nachgelöst
werden müßten. Im Nu entpuppte sich einer der Reisenden als
Amarteiirpbotographund richtete seinen Apparat auf den dienst,
thuenden Beamten, um ihn abzukonterfeien und damit den Fahr¬
preis zu erlegen. Allerdings blieb diese Spekulation ohne Erfolg.

□ Verhaftet unter dem Verdachte deS Meineids.
Gelegentlich der heutigen Sitzung des Kgl. Schöffengerichts setzte
sich ein in einer Allklagesachewider einen jungen Manu Namens
Cuny von hier wegen Hausfriedensbruchs als Zeuge vorgeladener
und als solcher auch vereidigter Fubrknecht Hc hneS  derart durch
leine Ausiaae mit derjeiii,cn der übrigen Zeugen in Widerspruch,

t
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baß der dringende Berdachr , er habe wissentlich die Unwahrheit
(im Interesse des Angeklagten ) gesagt , entstand , und daß er wegen
MeikteidS für verhaftet erklärt wurde.

* Gerüstbrand . Gestern Abend 10 Uhr gerielb das Bau¬
gerüst  an einem Neubau in der Wilhelminenstraße  iu
Brand . Durch Unachtsamkeit der Spengler soll der Brand ent¬
standen sein . Die herbeigerufene Feuerwehr löchte das Feuer.

s Ein Zopfliebhaber In der Webergasse soll gestern
Abend gegen 9 Uhr einem 18jährigen Mädchen , während es sich
an einem Laden die Erkerauslagen besah , dessen Zopf von einem
unbekannten Menschen abgeschnittcn worden sein . Der Thäter , der
sofort die Flucht ergriff , wird beschrieben als ein 35 — 30jähriger
Mann mit blondem Schnurr » und Backenbart , mittlerer Statur
und dunklem Anzuge.

* Kleine Chronik . Einem in der Dotzheimerstraße be¬
schäftigten Hausburschen stürzte gestern Nachmittag beim Abladcn
eines Wagens eine Kiste mit solcher Wucht auf das linke Bein , daß
er eine bedeutende Verletzung davontrug und sich in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte.

Zwei Unfälle  hintereinander trugen sich gestern gegen
Abend in der Markt st raße  zu . An einem Wagen brach beim
Einbiegen in die Neugaffe die Deichsel und bei einem nachfolgenden
Wagen stürzten die Pferde.

* Tageskalender für Samstag . Kochbrunnen
7 Uhr Morgcn -Concert . — Kurhaus:  Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr AbonnementS - Concerte . — W a l h al l a : 8 Uhr
Spezial,tätenvorstellung . — M .-G .-B . U n i o n 8 Uhr Familien
abend in dem Gartenlokal »Zur Burg Nassau ."

Aus dem Gerichtssaul.
ln Ferien -Strafkammersitzling vom 18 . August

Berufungen . Der Tambour Carl B . vom 87. Infanterie-
Regiment in Mainz ist s. Z . , weil er verschiedenen Kameraden
Wertbobjekte entwendet bat , zu mehreren Monaten Festung verur»
theilt worden . Gelegentlich einer Haussuchung fanden sich von den
gestohlenen Gegenständen eine goldene Damcnuhr , eine vergoldete
Kette , ein Taschenmesser , sowie eine broncene Hundefigur in der
Wohnung der Ehefrau von B . dahier vor . und die Frau ist darauf¬
hin wegen Hehlerei zu 5 Tagen Gesängniß verurtheilt worden,
nachdem ihr Mann ausdrücklich bekundet , er habe die Gegenstände
vor ihren Augen an der Fundstelle niedergelegt . Die Frau be¬
streitet das . Sie will von den Gegenständen nichts gewußt haben,
erstrebt daher durch die Berufung ihre Freisprechung und sie erreicht
auch dieses Ziel , da das erste Urtheil heute aufgehoben wurde . — Der
Winzer und Schreiner Adam M . 2r , sowie der Taglöhner Johann
F . von Hallgarten  sind wegen Unterschlagung (Funddiebstahl)
durch Schöffengerichts - Urtheil mit 2 resp . 3 Wochen Gesängniß
belegt worden , weil eines Tages bei ihnen im Walde gesammeltes
Holz gefunden wurde und die Leute behaupteten , dasselbe kurz
vorher vor der M .' schen Besitzung auf der Straße aufgelesen zu
haben . Sie meinen , das Holz habe in Hallgarten wenig Werth
und sie wollen freigesprochen werden , doch belastet die Berufungs¬
instanz sie mit je M . 110 .20 Geldstrafe uud verpflichtete sie ferner
zum Werthersatz.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden . . . . .
Harpener.
Hibernia . .
Gelsenkirchener.
Bochumer . . .
Laurahütte.
Deutsche Reichsanleihe S */a°/o

» , 3°/o
Preuss . Consols 3 l/t % . . .

99 .40
8910
99 .40
89 .10

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 18 . Aug . 1899
243 .' /,
195 20
169 . ' /,
164 7,
207 . '/-
150 . 7,
150 . -

33 60
197 . 7,
213 . 7,
201 7,
264 . 7,
263. 3/.

242 .40
194 90
169 .60
164 60
207 . 7,
150 .40
150 .-

33 .70
197 .10
213 .60
201. «„
264 .40
263 .30

» » 3°/0 . . .
Tendenz : unverändert.

Bank -Diskont.
Amsterdam 47, . Berlin 5 . (Lombard 6) .

London 37, . Paris 3 . Petersburg u Warschau 5 >/r - Wien 47,
Italien . Plätze 5 . Schweiz 47, . Skandin , PI . 57, . Kopen¬
hagen 57, - Madrid 4 . Lissabon 4.

Telegramme und letzte iladjnditen.
* Berlin , 18 . August . Nach der gestrigen Plenarsitzung

des Abgeordnetenhauses waren der Reichskanzler und die Mi¬
nister v. Miguel , von der Recke. Thielen , Brefeld und von
Hammerstein zu einer halbstündigen Konferenz im Minister¬
zimmer zusammengetreten , worauf durch den Fürsten Hohen¬
lohe ein telegraphischer Bericht über die Sitzung des Abgeord¬
netenhauses an den Kaiser abgesandt wurde . — In parlamen¬
tarischen Kreisen wird angenommen , daß das Abgeordneten¬
haus Mitte nächster Woche das vorliegende Material erledigt
hat . Alsdann soll wieder eine Pause eintreten , bis vom
Herrenhause die abgeänderten Vorlagen eingegangen sind. Das
Herrenhaus wird seine Arbeit am 29 . August wieder auf¬
nehmen.

* Kassel , 18 . August . Der K a i s e r ist gestern Abend
mittelst Extrazug nach Verabschiedung von den Behörden und
unter jubelnden Hochrufen der Spalier bildenden Menschen¬
menge , nach Metz abgereist.

* Wien , 18 . August . Die Wiener Advokatmkammer
richtete an Labori eine Adresse, worin sie ihm für seine Aus¬
dauer in der Vertheidigung Dreyfus ' ibre Anerkennung und

Bewunderung und zugleich ihr Beileid ausspricht , daß er durch
seinen Pflichteifer und seine Berufstreue selbst das Opfer eines
verbrecherischen Anschlages geworden sei.

* Wien , 18 . August . Der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe kehrt am 26 . August nach Aussee zurück. Dort findet in
den folgenden Tagen die früher verschobene Zusammenkunft mit
dem Minister Goluchowsky statt . Goluchowsky kommt am
28 . August nach Ischl . Er erstattet daselbst dem Kaiser Vor¬
träge und begiebt sich dann sofort nach Auffoe zum Fürsten
Hohenlohe.

Die Kanalvorlage.
* Berlin , 18 . August . Die Morgenblättcr be

sprechen die gestrige Ablehnung der Kanalvorlage im Ab
geordnetenhause . Die Deutsche Tages . Zeitung
glaubt nicht , daß die dritte Lesung ein anderes Resultat
zeitigen wird . Die Kreuzzeitung  hebt hervor , man
habe wohl nicht angenommen , daß das Resultat sich für
die Kanal -Freunde so ungünstig gestalten würde . Die
Berliner Neuesten Nachrichten  sagen , Centrum
und Conservativc hatten schließlich auch mit ihrer bis¬
herigen Gesammtstellung zur Regierung und zu der aller¬
höchsten Stelle zu rechnen , welche sic, wenn irgend möglich
nicht allzusehr erschüttern wollen . Die Staatsbürger
Zeitung  wendet sich gegen die Verschleppungs -Polit -k
des CentrumS . Eine Vorlage , die mit solchen Mitteln
durchgedrückt werden müsse, könne dem Lande nicht z»m
Segen gereichen . Das Blatt hofft , daß der Landtag fest
bleibt und die Vorlage ablehnt . Die National«
Zeitung  glaubt , daß in der dritten Lesung der Dort
mund -Rhein -Kanal eine kleine Mehrheit erhalte . Dagegen
werde der Mittelland -Kanal auch in der 3 . Lesung schwerlich
eine Mehrheit finden . Das Blatt hätte gewünscht , das der
gegenwärtig leitende preußische Minister gestern rundweg
gesagt hätte , wie er und seine jetzigen Collegen
politisch die Opposition gegen die ' Vorlage beurtheilen . Es
scheint zweifelhaft , ob aus die Rechte die Versicherung des
Herrn von M 'quel , daß die Lage ernst sei, jetzt noch Ein¬
druck machen werde . Die „Vossische Zeitung
sagt : Herr von Miquel darf jetzt vielleicht mit dem
Staatsminister schlüssig werden , was geschehen soll.
Sollte er noch weiter den Zauderer spielen , so könnte
er leicht auch darüber belehrt werden , waS der
Kaiser ungefähr gesagt hätte , wenn der Vice - Prass
dent des Staatsministcriums ihm gestern persönlich
über die Abstimmung hätte Bericht erstatten müssen.
Die „VolkSzeitung"  bezeichnet die Niederlage der
Regierung als beispiellos . Für die industriellen Theile
sei die gestrige Abstimmung , die Niederlage , welche die
Junker des Osten - den Industriellen deS Westens und deS
ganzen Landes bereitet haben , ein mene tekel im Hin¬
blick auf die zukünftigen Handelsverträge . Der .Vor¬
wärts"  schreibt : Die Niederlage , welche die verbündeten
Regierungen im Reichstage bei der Zuchthaus -Vorlage er
eilte , hat die preußische Regierung in verschärfter Form
im Abgeordnetcnhause erlitten . Dort von links und hier
von rechts verlassen , steht die Regierung einsam und dies,
obwohl hinter der Regierung beide Male der in weithin
hallenden Reden proklamirte Wille des Monarchen stand.
Die beiden großen Aktionen der Regierung waren zer
chmetterde Mißerfolge . Was geschieht nun ? Wir denken,

es wird sortgewurstelt werden und die löbliche Regierung
wird sich mit der kleineren Ratenzahlung deS Dortmund-
Rhein - Canald , welche man ihr am Ende auS Mitleid oder
auS Konfliktsfurcht spendiren will , begnügen . — Wenn
nich, denn nich!

* Wien , 18  Aug . Die Ablehnung der Canal
Vorlage im preußischen Abgeordnetenhause giebt der hiesigen
Presse Anlaß , über daS Scheitern dieses großen Werkes,
welches von unberechenbarem Nutzen für Deutschlands
Handel und Gewerbe gewesen sei, ihr Bedauern auSzu
prechen.

Zum Dreyfnsprozeffe.
* Paris , 18 . August . Der Figaro erhielt ein Tele¬

gramm von P a n i z z a r d i, welches derselbe aus Rom ge¬
sandt hat . Das Telegramm lautet : Obgleich General Roget
in seinem gestrigen Verhör erklärt hat , daß ich an den itali¬
enischen Botschafter Reßmann einen Bericht gesandt hätte,
worin ich erklärt haben soll, daß Oberst von Schwartzkoppen mit
Dreyfus in Verbindung gewesen sei, so versichere ich, daß ein
solcher Bericht niemals existirt hat und daß auch ähnliche Er¬
klärungen niemals bestanden haben . Ich erfuhr den Namen
Dreyfus erst nach seiner Verhaftung , wie ich bereits erklärt
habe und heute nochmals auf Soldatenehre und als Ehrenmann
wiederhole . Ich bitte Sie , dieses im Interesse der Wahrheit
zu veröffentlichen.

Der Gendarmerie -Oberst Lohe,  der am letzten Montag
nach dem Attentat gesagt haben soll, daß es ein Coup des
Dceyfus -Syndikats sei, ist gestern plötzlich gestorben.

Ms D r e y f u s gestern das Lyceum verließ , that der beim
Thore stehende Leutnant , als sähe er weder Dreyfus noch den
ihn begleitenden Hauptmann . Dreyfus rief laut : „Man
älutirt die Uniform der Vorgesetzten, Herr Leutnant . Darauf

erfolgte der Salut.

Die Belagerung (Suerin 'S
* Paris , 18 . August . In der Rue Chabrol bildeten sich

wieder den ganzen Nachmittag hindurch enorme Ansamm¬

lungen . Berittene und Fuß -Gardisten wurden herbei bê ^
räumten die umliegenden Straßen und hielten sie besetzt ~
verlautet , hat Polizei , MunicipÄgarde und r
Festung Guerin in der heutigen Nacht angegriffen . Der ^ ^ W
wärtige Zustand ist unhaltbar . " " “ä

Der „Jntransigeant " schreibt : Entgegen dm Pessimistisch«
Auslassungen anderer Blätter können wir versichern, dâ W
Einnahme der Festung Guerin beschlossen ist. Morgen wn^
wir sehen können, auf welche Weise Guerin entschlossen ist
Festung zu räumm . "

Das Befinden Labori 's . >
* Rennes , 18 . August . Labori machte gestern ans d«

Arm seiner Gattin gestützt, eine Promenade in dem Garür
seines Gastfreundes Basch. Abends fand eine Unterrednw,
zwischen Labori , Demange und Mvrnard statt . ^

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsa nliaü
"mit Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich : Kra « .

aver Kurz:  sür den Jnseralentbcil : Emil Siever « ^
Sämmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche iW

M a r k t k i r ch e.
Sonntag , den 20 . August 1899 . (12 . Sonntag n . Trinitatis)

Frühgotlesdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfr . Schüßler . HauptgotteSdi -nst
10 Uhr : Herr Dekan Bickel. (Nach der Predigt Christenlehre)
Abendgotlesdienst 5 Uhr : Herr Pfarramtskandidat Brandes
burgcr.

Amts woche:  Hr . Dekan Bickel : Sämmtliche Amtshandlungen.
AS " Die Kirchenkolekte ist für die Epileptische Anstalt B-thei

bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.
B e r g k i r ch e.

Sonntag , den 20 . Aug . 1899 . (12 . Sonntag n . Trinitatis .)
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl . (Nach der Predigt:

Christenlehre .)
AbcndgottcSdienst 5 Uhr : Hr . Pfr . Grein.

WT Die Kollekte  ist für die Anstalt Bethel za
93ictefe'b bestimmt.
AintSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Diehl. Be-

erdigungen : Hr . Pfr . Grein.
Evangelisches Gemeindehaus,

Steingasse Nr . 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertag - von 2— 7 Uhr für Er¬

wachsene geöffnet.
Jungfraurn -Berein der Bergkirchengemeinde.

47a — 7 Uhr : Versammlung konfirmirter Töchter.
Ringkirche.

Sonntag , den 20 . A »g. 1899 . (12 . Sonntag n . TrinitaüS .)
HauptaoileSdienst 10 Uhr : Herr Plr . Risch . (Nach der Predigt:

Christenlehre .) AbendgottcSdienst 5 Uhr : Herr Candidat Rättig.
Neukirchengemeinde.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Jungfraucn -Berein der Ncwkirchengemeinde.
Jeden Sonntag Nachmittag von 4 — 7 Uhr Versammlung junger

Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.
Frauenvercin der Neukirchengemeinde Mittwochs von 3—6 Uhr im

Saale des neuen Pfarrhauses.
Diakonissen Mutterhaus Pauliuenflist.

Der Gottesdienst fällt aus.
Herr Pfarrer N -ubourg.

Evangelisches Bereinöhaus , Platterstraße 2.
Abendandacht : Sonntag 8 .30 Uhr.

Ev . Männer - und JünglingSvcrein.
Mittwoch Abend 9 Uhr : Bibclstundc.
Samstäg Abend 9 Nhr : Gebctstunde.

Evang . -luth . Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 20 . Aug . 1899 . (12 . Sonntag n. Trinitatir .)

Vormittag 9 .30 Uhr : PredigtgotteSdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyer.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl . Bonifatius . ,

Sonntag , den 20 . August 1899 . — 13 . Sonntag nach wnp “ -
Erste heil . Messe 5 .30 , zweite hl. Messe 6 30 , Srßtlttärfloueäötenii

7.45 , Kindergottesdienst 8 .45 , Hochamt 10 , letzte hl.
11 .30 Uhr.

Nachm . 2 .30 Uhr Sakramentalische Andacht mit Umgang . .
Während den Ferien sind die hl. Messen an den Wochentagen ^

6, 7 und 9 . 10 . ’
Samstag 5 Uhr Salve , 5 - 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Be«?«-

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 6 Uhr , zweite hl. Messe 7 .30 , Kind °rgottesd >en,l t» » '

8 .45 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm . 2 .30 Uhr Sakramentalische Andacht und Umgang.
An den Wochentagen sind während der Schulferien die hI•

um 6 .15 und 8 .15 ; zu letzterer sind besonders die Kino

Samstag Nachm . 5 Uhr Salve , 5 —7 und nach 8 Uhr Geleg jj
zur Beichte . 7).

Kapelle der barmherzigen Brüder (Sch .
Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse , 8 Uhr Amt , R

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen 6 .15 Uhr hl . Messen . n. ^amße).

Kapelle im St.  I ° s e p h s h o s p i t a l (Langendem " --̂
Sonntag Morgens 8 Uhr hl . Messe mit Predigt , Raqm-

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 hl. Messe.

Altkatholischcr Gottesdienst
Englische Kirche : Frankfurtcrstraße 3. d ^ digt

Sonntag , den 20 . August 1899 , Vorm . 9 .30 Uhr : Am - mu
Lieder Nr . 124 , 114 , 99 . zg.

W . Krimmel , Pfarrer , Würthstraß-
Russtscher Gottesdienst.

Samstag Abend 7 Uhr : AbcndgottcSdienst . Kl . Kapeu -
straßc 19.

Sonntag (8 . Sonntag nach Pfingsten)
Große Kapelle.

English Church Service ».
Aug . 20 ., 12 . Sunday after Trinity . 10 .30 Litany.

Prayer and Holy Communion with Sermon.

Aug . 24 . Thursday . St . Bartholomew , Apostat
Communion.

Vorm. 11  Uhr: Hl. &&

11 Morniag
g Evearng

8,30 Sol 1

Aug . 25 ., Friday. 6 Evening Prayer . _. ,-j*
J . C.  Hanbury , Chapl« *
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Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so billig und in solch’

grosser Auswahl als in dem
Special -Geschäft

für diese Artikel

Kanlhans

^olzliefernng für Garten.
Zäune billigstF. Kettenbaeh,

polzhandlungII. Dampfsägejverk
>n Kettendacki. 4129*
^ine kleine« tlla . 7 Räume
^ und Zubehör, mit 1000 M.
/lnzahlg. unt. giinst. Bedingungen
sofort preisw. zu verk Off. u.
6 . 4970 an b. Verl, d.  Bl . 4970

Caspar
48 Kirchgasse 48.

Telephon 309.
Wagen von Mk. 9 bis 100.

Stets über 100 Stück vorräthig.
Fal .-Kinderstühle z. Umklappen

von Mk. 5 .75 an. 2049
Sportwagen von Mk. 5. an.

Ein großer
Gummibaum

zu verkaufen. 5692*
Sckiachtstraße 33, 3. St . r/

schöner Kinderwagen, ein
, Küchenfchrank mit Glasaus,
satz, fast neu, 2 Sessel, 1 Eck¬
schränkchen, passend für Wirthe,
1 Z'-Hlampe, neu, 2 Hänge-
^chpen, Kopfkeil. Kiffen. Coltern,
Bilder u. dgl. m. 5692*

29 Hochstätte 2 » .

Urimt Detektiv
empf sich in allen diskr. Angeleg.
für hier und auswärts . Off. u.
¥.  C - 99 . hauptpostlag 4823

lin fcff zu mumeu,
verkaufe sämmtliche noch vorräthigen

Sommersachen
zu jedem annehmbaren Preis.

C . W . Deuster,
12  Oranienstratze 13.

Literarischer Verein „Minerva“.

Satzuogen:
2WeCk ! D" nnter d«raProtektoratehoher
—_ Persönlichkeiten inj VI. Jahre
bestehende literarischeVerein „Minerva“ be-
sweekt— im Kampf gegen den zersetzenden
JSinflnssder Hintertreppenliteratnr— das Ver¬
ständnis für die unsterblichenSchöpfungen der
Lieblingsdichter aller Nationen durch würdig
illustrierte u. sachlich erläuterte Ausgaben
in tördera, und somit *W~ die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hausbibliothek
Jedermann zu ermöglichen.
Beitritt■̂ ŝUsd kann Jedermann werden.

_ ■ Oer Eintritt kann jederzeit er-
wigen. Jedes Mitglied ist berechtigt, obiges
Vereinszeichen mit der Umschrift„Mitglieddes
nerarischen Vereins Minerva " zu führen.
Veröffentlichungen: Zur  Ausgabe

I TT'. J  gelangen
„ÄF * * 0« 32 Seiten, reich illustriert),
®i J^ Ilch  je nach Umfang eine Anzahl
vollständiger, in sich abgeschlossener „Klas-
sischer Meisterwerke“ bilden. — Mit den

” Erscheinungender  neueren und  neu-
toten Literatur werden die Mitglieder gleich¬
er ?Ci *as 14 ****** Vereinsorgan „Inter-
nationale Llteraturberichte ,' bekannt gemacht.
Beitrag: Mitgliedschaft wird durch
"" — «inen vierteljährlichen Beitrag

n Mk. 2,50 — unter Ausschluss jeder
* *‘t*r*n Verbindlichkeit — erworben und
gewahrt das Recht auf kostenlosen Bezug
»Uerhn Vereinsjahr erscheinenden Publika.
«onen, einschliesslich des Vereinsorgans.
r. .a' «®rllc*c* un<* Hlustrationsprobender

ereins-Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „ L.-V.-M.“ Leipzig,

^iiiiqm1128̂ 27* ^^^ Û '^ nrnelduns ebendahin.

Man
Verlange Le*

e*
'S

^ c °’

Ärztlich empfohlen.
_ Preise stehen auf den Etiketten.
"k. 1.90, 2.50, 3._ , 3.50, 4.- , 8s-

1le?1Ckerfrei  Flasche Mk . 3.—
kür Genesende und Zuckeckranke.

Verkaufsstellen:
Wibrechts tr. 16.

Pichelsberg.
®**Igasse 2.

®8l)nhofstr. 12.

^Ib .-Str . 79.

•«ichstrasse 15.

1958

J * c . Eeiper , Rirchg . 52.
F. KlitZ, Rheinstrasse 79
A.Mosbacl), Kais -' Friedr --
H Neef ? *ie*nstra8se  und

'■̂ achsmuth.

Ring 14.
_einstrasse „
MainzerstraBse

Clir.Ritzel Wwe-,
Ecke Hitfnergasse.

Riplirirh- ^ ^ ^ mkler.
DiCUllüll. H. Steinhauer

Sctiierstein: w-&feljr-
]|Aug.Schäfer

Nach Gottes unerforschlichem Rath ver¬
schied heute nach langem, schweren, mit Ge¬
duld ertragenen Leiden, mein- innigstgeliebter
Gatte, Vater, Schwiegervater, Großvater
und Onkel

Herr Christian Klarner
Die tieftrauernde Gattin:

Katharine Klarner Mm».
>5696  Jakob Daube»

GUsabeth Danber geb. Klarner.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag um

10 Uhr vom alten Friedhof aus statt.

Gratis
erhält jedermann Probenummer Don

SU!’KOllMM
(ein sehr wertvolles, reich illustrierte«

Faimlienblatt) durch
F. <5. Vih' Verlag, Leipzig.

_ _ _ _  Chemisches Laboratorium zu Wiesbaden

Bekanntmachuna. *“ s s gaw
. , d-» >» « »!>»» 18» ” SOTitteg«
l ^ U§r , iüerbeii IN dem VersteigerungslokaleDotzheimer- chollen, aufs Gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen und Mil11 io «.- ihrer Anwenbiino in her . - . . .ŝtraße 11/13 hier:

1 Pianino, 1 Silberschrank, 2 Spiegelschränke
3 Kleiderschränke, 1 Glasschrank, 1 Bertikow, ein
v ücherschrank, 2 Waschkommoden mit Marmor-
platten, 1 Waschkonsol, 2 Kommoden, 1 Damen¬
schreibtisch, 2 Tische, 2 Garnituren Polstermöbel
bestehend in je 1 Sopha und 4 Sessel. 2 compl.
Beilen. 2 Sessel, 3 Sophas, 1 Garnitur, besteh,
in Sopha und 7 Sessel, 1 Ecksopha, 1 Schaukel¬
stuhl, 1 Spiegel m. Trümeaux, 4 Bilder, zwei
Spiegel, 1 Damenuhr mit Kette, 1 Bohrmaschine
3 Schraubstöckeu. A. m.

Iöffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 18. August 1899.

12663 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de» RS. August er.. Mittags

12 Uhr. werden in dem Pfandlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

4 Kleiderschränke. 2 Kommoden, 2 Consols, zwei
Vertikows, 1 Nachtschränkchen, 6 Sophas, vier
Sessel, 1 Tisch. 1 Schreib-, 1 Tabakstisch, ein
Regulator, 1 Spiegel, 1 Schmetterlingssammlung
1 Guitarre, 1 Nähmaschine. 1 Real, 2 Theken,
2 Ausstellkaften, 1 Erkereinrichtung, 80 Taschen,
messer, 250 chirurg. Jnstruinente, 2 Gasöfen.
50 Mistbeetfenster,

ferner: 1 Büffet , 1 Spiegel , 1 Kleiderschrank.
1 Bertikow . 1 Consol , 1 Waschkommode.
2 Sophas , 4 Sessel , 2 Tische, 2 Näh,
1 Banerntisch . 1 stummer Diener , 1 Oel-
gemälde , 1 Spiegel , 1 Regulator , fünf
Stahlstiche , 1 Humpen brett, 1 Teppich,
1 Nähmaschine , 15 Kistchcn Cigarren
650 Bücher , Prachtwerke u. A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlunq
versteigert a

Wiesbaden , den 18 . August 1899.
Fischberger , Gerichtsvollzieher kr. A ,

2664 in Vertr. d. Ger.-Vollz. Wotlenhaupt-

t^rer Anwendungm der Industrie und den Gewerben, im Handel
derpandwirtschast rc. bekannt zu machen(Specialcurse für chemisch-
lechmsche Analyse, organische Chemie, LebenSmitteluntersuchnnq.
Bakteriologie). ES bietet auch Männern reiferen Alters Gelegenheit
zu chemischen Arbeiten jeder Art. DaS Wintersemester beginnt
“m ©ctofcer . Statuten und Vorlesungsverzeichnisse sind
durch die Geschäftsstelle dies . Blattes , durchC . W . Kreidel ' s

’ü Wiesbaden oder durch die Unterzeichneten unent-
geltlich zu beziehen. ^ 18/U7

Wiesbaden , im August 1899.
^Prof. Dr. H. Fresenius . Prof. Dr .W. Fresenius . Prof. Dr . E. Hintz

Bekanntmachung.
S.Eltag . den 19. August 1899 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotz.
heimerstraße 11/13 dahier: ^

1 Chaiselongue. 4 Sopha'S, 2 Seffel, 1 Vertlcow.
3 Kommoden, 3 Kleiderschränke, 1 Secretär, ein
Pianino, 1 kl. Büffet, 1 Spiegel mit Postament.
1 Schreibtisch, 1 Teppich, 1 Regulator. 1 Bier,
servier, 4 Vorhängeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 18. August 1899.

2662  Eschhofen » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 19 August er., Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Psandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

3 Hobak Bleiweiß und2KannenSalatöl
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wiesbaden, den 18. August 1899.
2661  Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.
_ _ Helenenstraße 30, I.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
pef Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl. 5% Rabatt

Fricdr . Marburg ;,
2012 Weugasse 1.

Mkt»ü-Mode»-Glanz-M
SW eigenes Fabrikat

schönster, billigster und haltbarster Boden-
Anstrich,

der binnen wenigen Stunden hart, ohne nachzukleben,
trocknet, per Pfund Mark —.« 0 . bei 19 Pfund
Mark —.59 , empfiehlt in allen Farben

Oranir« - Drogerie:
Robert Säufer,

2086  Oranienstr . 50 — Ecke Goethestr.

t
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olimilgs-Anzeiger. ZjNNermllNlEr . 6 .
schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche ans 1. Okt. zu vm. 4747

.Pensionstte.

11 Familien-Pension Grandpair“.
13 . Emserstrasse 13.

schöne Frontspitzwohnung, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu ver¬
miethen. 4900

Vollständig renovirt . Grosser*schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Frankenstraße 18
Zimmer. Küche und Keller sofort
zu verm., per Mon, Mk. 12. 4966

Dresden.
Pensionat für Töcher
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I. Lyceum, Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr . 61.
Prospekte gratis . 2120

Wohnungs-Gesuche
<£ tn anst. Mädchen sucht ein
'S ' eins, niöbl. Mans.-Zmimer.
Off.a.Gen.-Anz.u.H.5666. 5669

Venmielßungen.
6r.Wohnungen

4 Zimmer.
Schöne

4 Zmulemchttlug
mit Zubehör, im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per
1. Okt. z» vermiethen.

Näh. Manritiusstr. 8,1. lks.

Part ., großer Lagerkeller zu ver¬
mietheu. _ 4840
^ismarck -Ring 33 großer Keller
^ (80 Quadratm.), mit Gas-
und Wasserleitungversehen, zu
vermiethen. * 4843

Zimmer
Im Neubau Ecke des

Kais« Fmdiich-Witg
und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermiethen. Näh.
im Neubau und Kirchgafle 13,
1 stiege. _ 4045
Mdolphstraße6 ist die 2. Etage,
•£v begehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Anznsehen Borniit-
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 4864

Rheinstr. 65

Neubau 4886

WcheMrMaße 6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer-Wobnungeii, mit
allem Comfort der Neuzeit cntspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., evcnt.
1. Sept., zu nenn. Näh. bei

Fr. Frees, Architekt,
Hellmundllr. 53. 2 rechts.

^elaspcstraßc , Ecke Museumstr.Centralhotel, 2. St ., 4 Zim.
mer, 2 Erkerbalkons, Küche, Bade
zimmer rc. sos. od. 1. Okt. z. verm.
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried¬
richstraße8 u. 10. 4925

Ormnienstr. 4H

Wohnungen, Bel Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter. 4762

6 Zimmer.
Kirchgasse 13.

ist eine Wohnung von 6 Zinim.,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurdeeineReihe
von Jahren zahntcchuische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich¬
platz, Vorgärtchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße7. 4860

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
Balkon. Bad, 2 Keller, 2 Man
sarden, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Parterre das. 4726

iximiixii

Mittd-Wohnnng.
Riehlstraße8

Vorderst. 1. Etage, schöne3-Zim.
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke) zu verm. 4821

Eleonorenstraße 1
Part ., Wohnung von 3 Zimmern
zu vermiethen._4961

MtlWlikll8, I,
eine frdl. 3-Zimmerwohnungmit
Zubehör und Altane aus 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St._4721r  iser-Friedrich-Ring 20.3.El

3 schöne Zimmer, Balkon
Küche und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Einzus. v. 4—6 Uhr.
Näh. Goethestr. 8, Part. 4848

Lonnenbcrgerstr . 45 , Bel-
<A Etage, 5 Zimmer, Frcmden-
n. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver-
miethen. Näh. im 2. St . Borm.
von 11- 1 Uhr. 4853

^eerobenstraße 12, nahe Halte¬stelle der elektr. Bahn, Neu¬
bau, sind per 1. Okt., ev. früher,
drei allem Tomfort der Neuzeit
entspr. b>Zi»imer-Wohnunge,i zu
verm. Näh. Seerobenstraße 16,
Gartenh. Fr . vsmbmami. 4883
<Fs1>clßLnburgstraße
■w herrsch. 5-Zimn

6 , 1. Et.,
' herrsch. 5-Zimmer-Wohnung

mit reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Näht elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 488?
ziotzheimerft ». 4 &c (Reu-
S? bau) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 8 Balkons, Koh'en-
zug rc., mit Bor- und Hinter-
garren (kein Hinterhaus) aus
1. Okt., auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Part ._ 4815

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschastlichein-
gerichtet. GaS und elektr. Licht
vorhanden.

Wilhelm Gasser& Co.

^eerobensteahc 16, Gartenhaus,
w sind 3-Zimmer-Wobnnngen
mit Zubehör, gleich, ev. 1. Okt
zu verm. Näh, daselbst. 4884
^Willige 3 - Zimmer- Wohnung
*0 (Mansarde ) an ordentliche
Leute zu vermiethen.

Näh. Manritiusstr . 8 , 1
/'Qleonorenstraße4, 3 Zimmer,
>2- Kücheu. Zubehör, a. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4928
schöne 3-Zimmerwohnungmit
w r " ■■Balkon u. sämmtl. Zubehör
(im 1. Stock) auf 1. Oktober cr
zu verm.

Näh. Manritiusstr . 8 , 1

Kleine Wohnung
0 teingaffe 28, Vdh.1r • -Stube, Kammer, Küche, Holz,
stall und Keller auf 1. Oktbr. an
stille Leute zu verm. 4878

^ ^ elaspestcaße, Ecke Museumstr.Eentralhotel, 4. St ., 2Ziin
mer und Küche, sof. od. 1. Okt
zu verm. Näh. b. I . n. F . Smb
Friedrichstraße8 n. 10.  4926
c*r>elaspestraße, Ecke Museumstr.

Centralhotel, 3. St ., 2 Zim-
mer u. Zubch. a. 1. Okt. z. verm

480o Näb. bei I . u. F . Suth , Fried,
richstraße8 u. 10. 4927

Stiflstraße1

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen- _ 3226Laden
in dem Neubau Luisenstr 22
zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Platterstraße 12._ 4730

1

Werkstätten etc,
Rheinstraße 48

In meinem Hanse

illaucranfTr17
ist noch ein Laden mit Wohnung
nebst Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. 4735
Jacob Beckel .Bauunternehmer
(Flömerberg 2/4 Laden mit oder
»11 ohne Wohnung aus gleich
oder später. 483ß

Näheres Röderstraßc7, Laden,

XIIXII

Llaüinlß für§Psktte
Arbeiter ech. Kost u. Logis

Frankenstr, 10, p.  l . 5691*

nebst Kutscherstube und Wagen
remise sofort zu verm. Rhein¬
straße 24. _ 4865

Moritzstr. 39, H. 1 St . l. erh.
1 o. 2 Arb. sch, n. bill. Log. 5695*

Laden. Bureaus.
auf sofort zu vermiethen. Sec
robeustraste 17 , Ecke der
Drudenstraße, 1 Stiege hoch, bei
J . Christ . 0000

sin kleiner Laden in guter
Lage, aus Wunsch mit Woh¬

nung, ist Per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh. Manritiusstr. 8, 1 links
Ecke der Roon° i>,
Aorkstraße,(Blücher¬

platz), für Colonialwaarengefchäst
mit 2 Zlmmer-Wohnnng, Laden,
Keller und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. Näh. Blücher¬
straße 7, Parterre. 4788

In bester Lage Wies¬
badens ist ein Heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizung3.vermiethen.

Gesl. Off. u. X. J. 260
an die Exp, des „Gen.-Anz"
Bäreustraße2,

Eckladen per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger.  4923

Große » Helle

Kurean
Mmne

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition,

Möblirte Zimmer

Achtung! Metallarbeif
Samstag - den 19 . August , Abends 9^ r.

MitMn-Kkchlil«lnz
der Allgemeinen Verwaltung bei
Gastwirth ICoois, Hermannstr.

Tagesordnung wird im Lokal bekannt geg-ben.
Die Ortsverwaltnng.5694*

,0 \ 0 % 0 \ 0 \ ®0 \ 0 \ 0 \ 0 \ j\

^ Nachdem unsere Turner von dem Mittels)
>
A
>

Ein MblirtkS Zimmer)
% Der Botlitifiik des iimiwttiis. )
0  A . Wirges.

Gin uustäudig . Mädchen
in Beschält, kann 1 Z. z. Schlaf,
erb. Feidllr. 3, 3 St . r . 5688*
/ » nt möbl. Zimmer findet c.n
V?) älterer b., evtl. l. Herr

^ Nicderlahnstei » . 2393&0
i Jr

mit guter Verpfleg, bei alleinsteh
jg . Wittwe . Off. ii. A. 4S68
>>n die Erv. d. Bl. 4968
Ein renn. Aro. erh. Kofiu. Logis

Kellersir. 18. 3. St . 56 0*

^ (chwalbacherstr. 32, Gartens,
w ein großes möbl. Zimme
zu verm.

Zimmer
"Näh. 1 Tr . l. 4901

^chützenhosstraße 2 erh. anst
Leute Kostn. Logis 4917

Römerberg 23, 2,
erh. j. reinl- Arb. Logis. 4650

d ^auergasse 13, Bdh. l ß, einmöbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 4885

Ein jnlon. . .. - - zum 1. August zu
verm. Näh. Nerostr.
im Geflügelladen.  4752
GGöderstr. 15, 1 St . schön möbl

Eckziinmer zu verm. 4718
Möbl . Zfimmer per sofort

oder später zu vermiethen Hell
mnndstr . 3 , k». r.

Zimmermannür. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension aus gleich zu
verm. Gartenli. part. r. 4896
Römerberg 30, Bdh. 2 r., erhalten
reinl. Arbeiter gutes Logis. 4944

Feldstraße 19
1 St . l., Möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

‘=00^  Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „Wohnungs -Anzeiger“
des „Wiesbadener General -Anzeigers “ ,
der täglich erscheint and als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

WW Der Insertionsnreis beträgt für
Wohnung« - Anzeigen pro Zeile ü 1*1'« ., bei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
bet täglicher Aufnahme nur 4L Mark pr .Monat.

heinischen Kreisturnseste zurückgekehrtsind, können
wir es nicht unterlaffen, über die freundliche!
Aufnahme beim Maffenquartier in der Caftel'
Schule unfern vollen Dank auszusprechen°n!
tiefer Stelle, speziell Reinlichkeit und Ausnierkim«
keil von Seiten des Pedells. Dieser Herr ließt»!
nicht fehlen, selbst des Nachts seine Pflegebefohlenen
mit srischem Trinkwaffer zu befriedigen und ihnen!
seine volle Aufmerksamkeit zu schenken.

Gmkmsgme©r1sfirankenftafTe
;u Wiesbaden.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die fehnlichi
erwartete

Familienversicherimg
mit ll. Oktober er. für ihre Angehörigen in's
tritt Die Versicherten erhalten im ErkranhwgsM
freie ärztliche Hilfe von Seiten der Herren Kch»-
ärztc, Medicamente und Heilmittel.
lichc Behandlung ist ausgeschlossen. Der vom Kais-ii-
mitglied hierfür zu leistende Monatsbettrag istM
Mark 1 2 « festgesetzt und im Voraus zu enln»!-".
Aumeldungeu wolle man, da eine vmwöchentW
Carrenzzell vorgesehen ist, spätestens bis1. ZepteruM
tm Bureau der Oriskraiikenkasse, Luisenstraßet! ,
wirken. Im Uebrigeu verwehen wir auf eme
bezüglichen Artikel im lokalen Tbeile dieses Blattes.

Namens des Vorstandes:
2659 Der erste Vorsitzende: J . C. Keipe «_

Dringkudk Kittew D!
Am 27. v.Mts. ist die Ortschaft Holzappe

von schwerem Brand .ntglnck h-imgesuch»n
dadurch 28 gänzlich nnbemittelte Farnmenvuvur >0 . *-
dachlos und ihrer ge,ammten Have
worden . . ..»«ev

Die Bewohner der Umgegend sind grvv
selbst arm und nicht im Stande, thamaf»
stützung zu leisten, deshalb ist die Noch 8 ^
bedarf schleuniger Hilfe. . fieri ii&Wir bitten unsere Mitbürger"cht Y
Ungli cklichen zu gedenken und t>«d umer<- - -
Biee-Admiral Wörnvr, Martin,tr. 2. l°w« '
meister, Stadtrath Bickel, Wilhelmsh. o,
waige Gaben entgegenzunehmen. uui)
Spende ist willkommen.

Der7 ^
des llalttlQiiinfdidi ftaum-h
Prinzessin Elisabeth zu

Empfehle KÄ .*?SS
und lnckirte Möbel aller Art , g »-„Kstatt«'"'
Sopha 'S und Divans , bürgerNche --»»
redueielen Preisen.

Wiibelm  Heunt »;
(» cke Bleich — s

iwr * Brod , ^
Weitzbrod , lange Laibe,
Korubrod, da.

m Kartoffeln. ,
Zwiebeln per Pf ». >« V̂k-' ^ -.hasSls'l'lmil Bock. 73 SrW»

Sämmtltche Colonialw- '" ''



lrbeitsnachweis
Wiesbadener General -Anzeiger.

' Anzeigen für diese Nubrik bitten wir biS lOUbr
* >" unserer Expedition cinznliefern.mittags

l. Männliche Personen.
Lchreiner ges. (Anschläger) bei

A. Grimm . Dampsschrein
am Bahnhof Dotzheim. 5688*

Lehrerinnen-
Vereiu Lehrmädchen

für
Massau.

für Putz sucht
Christ Jstel,

. 4870 Webcrgaffe 16.

iA len
|iitb eine Nummer des

iiemtoiprs“
eingelaufenen Anzeigen,

i offene Stellen angebotcn
in der Expedition

straßt 30 . Eingang
issk. Nachmittags1 Ubr
Rinntengratis verabreicht

Tllihtige Pürketteger
ll̂ sttcht. Parkctfabrik,
4963 Fritz Fust.

Keltret. grsntzt
f. erstkl.Fab. (Lebensniitlelbranche).
Bei Bäck. bezw.Condit. eingeführte
Herren bevorz. Off. >i. 8 . 5682*
a» die Exped.  d . Blattes

s. (

tellenangebote

jeder Art
, eine außerordentlich

ilch Nttbreiiung
' Jboben und ganz Nassau.
ad.Generalanzeiger.

Wett Wsens
Gcneralagcntnr zu vergeb.
Udrcsse: ContralKrsnsionKasse
Frankfurt a . M., Töngesg. 291.

5687*

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haizs u. Schule
RbeinstratzeKZ, I.

Sprechstunden Mittwoch n.
Samstag LS—1. «

IMädchen für leichte Arbeit bei
«PI gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

Heim
für stellen, und mittellose
Mädchen,

Schwalbacherstraße 65 , 2 .
Stellenlose Mädchen jeglicher

Confessinn erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monaksfrauenu. s. w
finden bei uns sofort Stelle nach
bier und auswärts . *

Äunge solide Arbeiter gesucht,
V hoher Lohn, ~ ~Stell , dauernd,
Hclenstr. 1. 2 St l. 5690*

Our Besorgung leichterer häns-
^  lichen Arbeiten wird zu ein¬
zelnem Herrn (Ausland) ein
tüchtiges Fräulein gesucht.

Off. unter Z. 5685 a. d Erp.
d. Bl. erb. 508**

tmMädchen ges., das Haus¬
arbeit u. etwas vom Kochen

versteht. 4929
Micheisberg 26, Spenglerladen.

Stellen-Gesuche.

\t  Samstag , den 19 . August 1899.
Nachm 4 Uhr: Abonnements - Konzept.

„ !!.tUng: He.rr  Konzertmeister Hermann Irmer.

E

1. Ouvertüre zu „Le roi la dit “ .f  öpringtanz aus„Nordische Volkstänze“
3. Ave Maria, Lied .
4. Hesperusbahnen , Walzer
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern « ' *
o. Alla siciliaua.in zuverl. Üoutrtfllöhjtct 7'p * S1CI• a _•

sucht. B°schäfck-.mg. W[ 8; ünt PerUKameUrSaden: rMTarrS adUrain her Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932.

Deiibes.
E . Hartmann
Frz .Schubert
Jos. Stranss.
Meyerbeer,
Weber.
Verdi.
Faust,

£Vür einen bejahrten durch Asth.
1}  ma hei,„gesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex,
pedition des General«Anzeiger

Ahcnds 8 Uhr: Abonnements - Konzept.
1 rw eitUng: HT6rr  Konzertmeister Hermann Irmer.
o Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“
i.  xuntr acte und Quartett aus „Martha“
a n- . arm0> Mazurka russe
4. Cetait un reve , Meditation .
5. Ouvertüre zu „Euryanthe “ .
6. Aceelerationen , Walzer
7. Fantasie aus „Hansel und Gretel“
8. Wiedersehn, ungarischer Marsch

1393b|

alle_ m s
■«alhhaus. — Tel. 19,
"-l-S'-gliche Veröffentlichung

ilädtischer Stellen.
Weilung für Männer.

Arbeit finde» :
geben ^ Glider

“«ff >£ « ~ 21Ä ffer
ifiafltlb Achmlsten- 9 Schmiede
Zahnarzt- »W -'d-r - 5 Schreiner

KasslN- - 2 Spengler

l Mechaniker,

.KL'
dfikrjmtzer
«rknechic- 2 Schweizer

KL
;* £ " - 2 « » »-
sicher - 3 Tüncher

J t&fe Schreiner

Ifn ! ;4 »C i8urcaus!e»
11 "« knechic
1 o- SS fÜ? ienEt
und

ist
lilrichle».
chentliihk
tcmber
22, be.

ten dies-
altes.

per.

ien
,era

Tüchtige Arbeiter für

Abrichtmaschine ZI
gesucht. Fritz Fust.

Thomas.
Flotow.
Ganne.
Lehr.
Weber.
Joh . Strauss.
Humperdinck
Fahrbach.

Ĉ unge Arbeiter finden leichte,
dauernde Beschäftig. 5610*

Wiesb.Stan .-u. Met.-Kaps.-Fabr.
_ A. Flach, Aarstraße 3.

Haus-

Massiv goldene

Trauringe
Gin junger , braver

bursche gesucht. 4945
D. Fuchs , Saalgasse 2.

3«»«» raMirsche
gesucht. I . M . Roth Nachf .,
gr. Burgstrabe4. 4349 , „ ^ , -
^üchnge Co,Porteure „#b L^ Reisende . Damen rnih 1082

liefert das Stück von 5 Mk. an
Rrparalurrn

in  smnmtlichen Schmulksachen
fotuie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.
F. Leiiiijann, Goldarbeiter

Reisende, Damen und
Herren, für allerneueste Werke
gegen hohe Provision sofort ges.
Sedanstr  13 , Hth. 2 l. 5643*

Ein solider, tüchtiger
Küfer,

älterer Mann, findet dauernde
Stelle bei hohem Lohne. 2390
Couservenfabrik Biebrich.

Für Metzger.
Buchenes Sögmehl liefert große
Exportsäcke zu 50 Pf. ' *

Christian Reichert,
Sägewerk in Wehen.

Fahrrad , weg. Äusg. d. fahr., f.

2 4 Fuhrknechte

10 Erdarbeiter

Selbstständige
Monteure ges.

Elektr.
Aktien-Gesellschaft

vorm. W . Lahmeycr & Co.
Friedrichstraße 40. 4958

_ 80 M. z. verk
straße 42, Hth,  2.

Dotzheiiner»
5675*

Kttchllindkrtehrlillg
bei sofortiger Bergütung ge-
sucht. Näh, in der Exped. d. Bl . *

Ia. Ualchilun-fioik
-killt

liefert.billigst jedes Quantum
Ei(|. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke

Jos.Jeenicke, iÄH.

Bekanntmachung.
Mm, tag , den 25 . September d. Js.

Bornnttags 11 Uhr , wollen Frau Anten
UochsiahS Wwe . und Miteigcnthümer die nach.

»2 Mk . Chaiselongue mit beschriebenen Immobilien als:
Neuer Decke, wenig gebr«, vk ' '
5674* Adlers,r 16a? 3 r

1.

Hobelspäne werden
unentgeltlich abgegeben

Mittags.von 1—2 Uhr Mittags. " 5660
Fricdrichstraße 37

Dir Kafer-Crestt»!
von drei Weckern billig zuverkaufen.

2.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre. 4939

6 große Schweine 3.

(12 Wochen alt) zu verkaufen
5681* Aarstraße 13a.

Telephon 810 . 2316

er-
Qnfcnrrärtev

und ks iHtttin,

DNc"
iltsübr-h Offene St eüc }| ."lcher

faäiter

4 (Messing-)

J t̂yineimiaiher)

PP8'

Met ^opezierer

un9 ,ttJ

El Pf
>tze

R c2f' Kistentzürr
Ander

7
C’ 1 Fkldarbeiter

E ^uqe u. Haus
Msmadchen

a>kn
°US>vürts

6tj[ 11 für Eon»

BSü'-

IJiin Lehrling , der gleich Geld
^ erhält, gesucht in der Brod.
und Feinbäckerci von 2386b
» . Arndts , Schiersteina. Rh.

Braver Junge kann die Buch.
binderet gegen Bergütung
erlernen . Näheres bei li -»rl
HHensthach , Buchbinder,
Schreibwaarenhandl., Weüritz-
straste tz. 4905

Bttife-eril,
frische, per Pfd. 60 Pfg

er.
Rebhunfarb. pr. St . L.ZO
Nerostraße 35/37 . Teleph. 726

Ein kräftiger Hunge alä'

JusliiufrtL-,-,"'""
I ® Willms,

Seifensiederu. Parfumeur.
4967 32 Michelsbetg 32.
Weibliche Personell.
Arbeifsnadiweis für Flauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltlicheZtzellenvermittelnng
Rbtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
licht gut empfohlene.-

Kbchinnen
Allein., Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenniädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abthciinng I». für feinere
BerüfSarteu.

Haushälterinnen
Kinderiräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Ein 8 pfcrdiger stehender
Gasmotor (Kocrting) und ein
Spferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des eicktrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emserstraffe 18. <

Nachweisbar
!flottgehendes Spezerei -, Kurz
waaren - und Flaschenbier
geschäft. sowie2 Bier - und
1 Wcinwirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331

Agent M . Walther,
_ Oestricha. Rh.

Dame

Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine und Aepfelwem,
soivie für Bohnen- und Kraut¬
ständer sind in großer Auswahl,
in ollen Größen, abzilgeben
4826 Neugasse 3.

«KUKr «SSIJlltcs Koid m,d Silber
übernehmen. Näh. M. 60 Haupt« ' ' ~ -
Postlagernd. 5684*

in j. Müdch. z. Waschaustr. u.
z. Waschzeichn. ges. 5694*

Hochstätte 12|14.

kauft zu reellen Preise»
F. Lehmann , Goldarbeiter,

76 L-nggasse 1,1 Stiege.

. n von 14—15 Jahren
für leichte Arbeit ges.

5677* Luisenstraße 36, 1. St . l.

Ans Prima II . Hypothek,

3 »«« « Ni,
sofort aufs Land gesucht. 2387b

Näh. i. d. Exped. d. Bl.

Entlaufen
ein kleiner weißer

Seidenpudel.
Gegen Belohnung in der

Exp, d. Bl. abzuliefcen , *

trkläpunßi.
<T\i» .Die gesagten Aeusternugc»

gegen den Steinhaner « «« ,-«
Fischer zu Wiesbaden,
nehme ich als unwahr
zurück . 5689*
W . Wildhardt . Raniba » .

^r. 1H2 rc. des Lagerbuchs, ein dreistöckiges
Wohnhaus mit 7 a 6 qm Hofraum und Ge-
baudeflüche, belegen an der Emserstraße Nr 36
hier zwischen Justizrath Thönges und Anton
Dochnahl Erben,
Nr. 1113  rc . des Lagerbuchs, ein dreistöckiges
Wohnhaus mit 8 a 52,50 qm Hofraum und
Gebaudeflache, belegen an der Emserstraße Nr. 38,
zwischen Anton Dochnahl Erben und der Weißen¬
burgstraße,
Nr. 5045* rc. des Lagerbuchs, ein dreistöckiges
Wohnhaus mit dreistöckigem Hinterbau und 3 a
«0,25 qm Hofraum und Gebäudefläche, belegen
an der Karlstraße Nr. 13 zwischen Loni Ämbcrger
und Consorten und Anton Dochnahl Erben und
9<Lri. 1601  Lagerbuchs , 6 a 13 qm Acker
„Buttelsberg", Ir Gewann, zw. Franz Ullrich
und Leonhard Wilhelm Kurtz

in dem Rathhause hier, Zimmer Nr. 55. «ochmals
versteigern lassen.

Nähere Auskunft ertheilt Fran Anton Dochnahl
Wittwe, Aarstraße1, hier.

Wiesbaden, den 15. August 1899.
Der Oberbürgermeister.

_In Vertretung: Körner.

4.

Bekanntmachung.
des Backsteiumachers Johanv

fj»(j grotzte Raffe. ,
w , Oi Pärchon. evtl, auchI Wittwe i..» vtuii t’iiiunjmei 't1 Aollßtin
lanbbrnfipi“ IMaierhvs , geboren am 25. April 1864 zu Wellmich.
Kanarienvögel IN verk' 5606* Hafnergasse Nr. 13 wohnhaft, entzieht sich der
- rtTir- 1- Ê - Dursor̂e fm* ihre Kmder, sodaß dieselben aus ö fent-

UMkUttV unterhalten werden muffen. .
auf Abbruch zu verkaufen. Näh.
in ^cr Expedition u. Nr. 4964
Haus m. f. Weinstube

und Cafe,
ev. Eonditorei. per fof. v. Besitzer
f. 52,000 M. abzugeben. Feine
Lage, gr. Hof u. Gärtchen. Näh
M. 60 haupipostlaaernd. 5683*

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 17. August 1899.

.nnn  ® er  Magistrat — Armen-Verwaltung:
^79a Mangold.

«in schönes Eckhaus mit
Al Laden für jedes Geschäft ge¬
eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu verwiethen. Näb
bei Heinrich u . Karl Birck,
Scknerstein. Daselbst mebrere
Wohnungen zu verm. 2297b

Heute Samstag , von Vorm . 7 Uhr ab,
beL der Untersuchung minderwcrlhig befundene Fleisch

euies Bullen zu 25 Pfg . und eines Schweines
zu 45 Pfg.

das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus
der Freibank verkauft.
„ . fi}n .Wiedervertäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5686*
_Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Verdingung.
Für den Neubau des Volkskindergarteus

au der Gustav Adolphftrafie Hierselbst sollen
nachstehende Arbeiten im Wege der öffentlichen Aus-

§156  M . pr Monat
und Provision . Ia Hambur«
fler Haus sucht an allen Orlen
resp. Herren s. d. Berkaus voni
Cigarren an Händler. Wirthe, schreibung verdungen werden:
Private rc. Off.' u. A.  2887 an

L. Da ube & Co., Hamburg.
Einige ganz neue

Zimmerthiiren,
Lamperien rc. sind billig zu haben

Mauritiusstraße 8, I . links.

Trauringe

Loos I : sämmtliche Bauarbeiten für eine
Laube,

II : Schlofserarbeiieu für die eiserne
l Einfriedigung.
| Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Nathhause, Zimmer Nr. 42 be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 34
Loos . . .* versehene Angebote sind spätestens bismil eingehauenei»  FeingebaltS» , .mycuun - uiui zpaiesiens vis

SS, :?£ »a5S KÄS- «"».ju bekannt billigen Preisen
äuii» liche
Goldwaareu

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Echwalbacherstraste 19

Schmerzloses Ohrlochstechea gratis

in
unter

Gegen-

Uhr, hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt

Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge—
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 17. August 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
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Wiesbadener General -Anzeiger.

6 Michelsberg 6
Chorolade-Harrs

Wiesbaden.
Neu eröffnet!

Einem verehr!. Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Anzeige, daß wir an
hiesigem Platze eine Filiale unserer Fabrikate errichtet haben.

Empfehlen: Cacao , Chocolade , Bisquit , ff. Frucht - Bonbons , Marzipan-
Artikel re. re. in jeder Preislage.

Zum gefl. Besuche ladet ein 2656

6 Michelsberg 6.

((
(
(
(

Ausverkauf ! ♦♦♦
Wegen vollständigen Umbaus meines Ladens unterstelle ich mein

ganz neu completirtes Waarenlager einem Total -Ausverkauf.
Auf meine schon bekannt äußerst billigen Preise gebe ans diesem

Grunde noch 10 —2O °/0 Rabatt Ich bitte von diesem wirklich
reellen Ausverkauf in reichem Maße Gebrauch zu machen. 2653

Joseph Ullmaiin,
31 Kirchgasse 21. 21 Kirchgasse 21.

Wein - und Obst -Keltern
mit Duchschep ’s Original - Differenzial - Hebelpresswerk

Hydraulische Weinpressen,
Patentpresskorkeinrichftungen.

ADucbscüer& Co. Eisenhütte Wecker,
Grosshzth . Luxemburg im deutschen Zollverein.

Trauben *, Obst - und Beerenmühlen.
Abbeermaschinen.

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anton Semmler,
Agent in Hallgarten und Karl Fellmer, Lager in Kelter¬
pressen zu Eltville. 18/145

Gefunden
wurde

daß die beste medic. Seife:
Bergmann '-

Carboltheerschwefel- Seife
von Bergmann & C o.

Radcbe » ! Dresden,
ist, da dieselbe alle HantUN-
reinigkeite » und Hantaus-
schläge, wie Mitesser , Flech
ten , Blüthchen , Röthe des
Gesichts rc. unbedingt beseitigt
und eine zarte weiße Haut erzeugt

ü St . 50 Pf . bei: 2047b
I . A . piftn #, Michelsberg 32.
H. Mroodt, Albrechtstraße 16.
Willp Hräfe , Webergasse 27.
E . WOtSns, Taunusstraße 25.
Mar Schüler, Kirchgasse 60.
Hart Hünther , Webergasie 34.
A. Aterking, gr. Burgstr. 12.
C . Portzcbl , Rbeinstraße 55.

Schönheit
zartes,reines Gesicht .blendendschoner
Teint , rosigesjug -endfrisehes Aussehen,
sammetweiche Haut , weisse Hände in
kurzer Zeit durch „Creme Benzoe “ .
gea.  geschützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u. Iiautunreinigkeiten . Unter
Garantie franco geg . Mk . 2,50 , Briefm.
oder Nachn . nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Buches ; „Oie Schönheitspflege“
a . Rathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Nur
direkt durch 2118b
Reichel , Spc.Abt.Berlin ,Elsenbahnstr .4

"Wer

Glühkörper
von höchster Leuchtkraft , Leuchtdauer und Stabilität wünscht, der
mache einen Versuch mit meinen transportfähigen vorzüglich ausge'
glühten Glasglühkörpern zum Selbst aufsetzen.
Sofort Gebrauchsfertig ! Kein vorheriges Abbrennen!

■W Heine sogenannte Bazarwaare . "3pfl|
Preis per 100 Stück 30 Mk.

Probedutzend 4 Mk. 25 Pf. franco.
Sehr lohnend für Wieder Verkäufer . Garantie für tadellose Ankunft.

Ferner empfehle:

»ne Zubehörteile für Gasglühlicht billigst.
En «ros . Export.

Versand gegen Einsendung des Betrages oder Naehnahme.

Carl Bommert , Gasglühlicht -Industrie ,
Frankfurt a . Main.

Grabsteine
(Clair und Kelg. Granit)

wegen Aufgabe des betr. Artikels werden solche unter Jnventnrpreis abgegeben.
Anzusehen bei 2389b

Gebr . Porzelt i. L.,
Frankfurt a M — Bockenheim,

Adalbertstratze US

Für Wirthe und
Restaurateure!

täßäiim
hrimaWaare,billigst, francoBahn-
pof, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 2167b
Franz Schulz, Hochheima. A!

Kleines Landhaus
39/185oder

mit 2 kl. Wohnungen, angelegtem
Obst» u. Gemüsegarten, Hühner¬
stall rc. in der Nähe von Wies¬
baden oder am Rhein, billig zu
kaufen gesucht. Genaue Offerten
mit Preis erbitte unter 0 . W. 1583
an Rudolf Mosse in Dresden.

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen aus
Schuldscheinunter couiantcnRück-
zahlungsbedingungen stets zu Hab.
durch 0 . A. Weiter, Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An¬
fragen ist Rückporto beizufügcn.

H„ ik>.MSch>tz« tt.Kein
Gummi,
absolut

sicher unschädl.

, >Carl. (12 St.M.1,75,3Cart.
>36St .)M. 4,—

Porto 20 Pfg.

Alle Pariser Gummiwaaren
robesortiinent, Prima Dualität

Mk. 3.—.
Preis!, grat. —Geschioss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.
1 IW Wl Briefmarken ca. 180
1UUU  Sorten 60 Pf ., ca. 80
Sorten 35 Ps. 10O vcrsch
überseeische Mark 2,— bei

L. Ze°kme/er, Nürnberg,
1913b Satzpreisliste gratis._

lose Kranke erhalten kosten¬
los Methode z. sichere»

Heilund. Specialist(ohne Approb.)
Rardenkötter, Berlin 77. 58.

Naturbiilterjgffi7 1
llaob, 50 Tlnste.Oesterr. B1602*

Uesideu;-Theater.
Während der Ferien g e s chl o s s e „1. September.

Die Bureaus sind vom 18 . August an
9—1 u. 4—7 Uhr.

Daselbst Verkauf von Abonnementsbill
_ Die Directi

Mäinn-Gksmgmem„llnion«.
Morgen Samstag , von 8 Uhr Abends ab:

Familirn-Abenb
im Gartenrestaurant „Zur Burg Nassau ".
• "_ Der Vorftan

Kruden-n. älcrdednffef. Sdjttinrc,.
tum. Krnst ji Witsbadrn. L.K.D

- — -

Samstag , den 19 . August , Abends 8 1/, Uhr, inb
„Drei Königen ", Marktstraste 26:

Ausserordentliche General -Versamml«
Tagesordnung:

1. Antrag einer Anzahl Mitglieder, betreffend die Aich
eines Naturhcilkundigen.

2. Anträge Seitens der Mitglieder aus Abändrnnig
tz 13 des Kassenstatuts: a) Einführung des Startern
systems, h) Anstellung eines Kassenbolen bezw. s
Hebung der Auslage

3. Sonstige Kasscnangelegenheiten.
Wir laden die Mitglieder hiermit ein und bitten umj

re ichen Besuch._ Der Borstau

TheBerlitzSchool ofLanguat
4 Wilhelmsirasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer, NachI
Methode Berlitz lernt der Schüler tz0U dkl tl
Lection an frei sprechen, unterricht»°n
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durchI
282_ Director « WIegaii"

Der beste Sanitätstvein ist Apotheker« vter « '
goldener

Malaga -Trauben-Wem
chemisch untersucht und »os hervorragenden Aerzten bestensi
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Neconvalesemi
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . P«>s £
Orig. Fl. M . 2 .20 , per ' /, Fl . M . 1.20 Zu haben tW*
Apotheken. In Wiesbaden in Pr Lade’s Hosapv-uslkc-k-

Für die Hausfrauen! Ein Zusatz von wenigen Tr
genügt, um sofort cine>
zügliche Suppe zu m--
Zu baden in Original-WM
von 38 Pf. an b-i A
Louis Lendle^StistAraße

MAGGI
Ein VornrtW

ist die Annahme, nur die in Köln fubrirü^
Eau de Cologne sei wirklich gut. Machen -
bitte , einen Versuch mit meinem Fabrika
Sie werden finden, dass dasselbe 6® 9S®* ,
viel billiger ist, als die beste Kölner- ’
deren Duft so schnell verfliegt, . e
erfrischende Wohlgernch meiner nS ® |
Cologne tagelang anhält . ^

Vorräthig in den bekannten Eau de O 8™
Flaschen : */* *’l. 0.60, >/i Fl . M. ^ T « S 60
M. 1.75, Liter M. 6 - , Korbflasche ä
und M. 3.- , Kiste mit 6 fein verpackten ■
M. 5.- , Eau de Cologne zum Baden, n

Für die leeren Flaschen werden 5, 10r^ | |
20 Pf . zurückvergütet . _ /

Eau de Cologne-Seife.
Die Herstellung dieser Seife gesĉ ^ | ;n

Anregung meiner verehrten Nun s . £ aa
Folge des grossen Beifalls, welchen
de Cologne fand. Meine Eau de ~ ,, * des
Helle ist eine der beliebtesten • ,ve ieh
Handels . Sie macht die Haut za.it s &a
und wirkt wegen ihres grossen D ^ rven-
Eau de Cologone anregend aut ‘ cj, en ti«
thätigkeit . Der angenehme und ,e
Geruch dieser Seife verliert sich nie dieselbe
des Gebrauchs, sondern hält sich,
vollständig verwaschen ist.

St. 0.50, Carton 1.25. ^
Dr, I Alberslieim,

Wiesbaden
Frankfurt a . M., und

Lager ainerik.. deutscher, eng
trau/ .. Npecialitäten , sowie -

Toilette -Artikel . ^
Versand gegen Nachnahme. Illn3

kostenlos. ^
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Im Aeröorg-nen.
Roman von  Max Rothenfels. 42

Eie Vorstellung, daß es in die Hand dieses Mädchens
iben sei, ihn in Verzweiflung und Schande zurückfallen
lassen, wie sie ihn vor wenig Wochen großmütig dar-
errettet hatte, die Vorstellung, daß er heute wie da-

nur ein Spielzeug ihrer wechselnden Laune sei, sta-
seine Selbstliebe und seinen Trotz, sich aufzulehnen
eine so unwürdige Behandlung. Nicht der kluge Rat

. Freundes, den er längst vergessen hatte, sondern
MEingebung war es.was ihn mit sprühendem Blick
stolz erhobenem Haupte vor Else hiutreten und spre-
iließ: „Was wir zu verhandeln haben? Ich sollte

der Ausdruck sei nicht ganz glücklich gewählt. Ich
:e von Dir allerdings eine Aufklärung über Deine

, he Entfernung aus dein Hause Deiner Verwand-
und Du darfst versichert sein, daß ich Dir jede wün-

... Werte Genugthuung verschaffen werde, wenn man
-r dort gewagt haben sollte. Dich zu beleidige» oder zu
Men. Was es sonst aber zwischen uns zu verhandeln
IMlpoute,ist mir unverständlich, da ich an Deinem Bruch
ÄLrnst Berghoff keinen Anteil habe und mich keines
M .gegen.Dich zu erinnern vermag. Ich habe Dir
MlhmeiriVerhalten keinen Anlaß zu einem so sonderbaren
Wung gegeben, und Du wirst es verstehen, daß ich
Mdeshalbum so empstndlicher verletzt fühlen muß."
DMst Berghoffinußte ein guter Kenner des weiblichen
Ms gewesen sein, da er dem Freunde so nachdrücklich
Mein entschiedenen Auftreten geraten, denn es war un-
«ennbar,daßErich Bellbracks vorwurfsvolle Worte eine
« besondere einschüchternde Wirkung auf Else übten.
MMute mit gesenktem Köpfchen auf die gefaltetenHände
« . und als sie endlich die Augen zu ihrem Verlobten
M.ba war auf ihrem Grunde ein feuchter Glanz wie
„̂ Aigenden Thränen. Ihr Blick war nicht mehr stolz
«mwepend,sondern voll schüchternen, innigen Flehens
r->«ergieo mir, Erich, wenn ich Dir wider meinen Wil-

de» IS . August 1809. XSV . Jahrgang.

len wehe gethan habe,"sagte sie leise. „Gott weiß, wie we-
mg es m meiner Absicht gelegen, das zu thun.Es ist wahr:
nicht von Verhandlungen zwischen uns hätte ich sprechen
sollen, sondern nur von einer Bitte, welche ich an Dich zu
richten habe. Die Lage, in der ich mich befinde, läßt eS
vielleicht entschuldbar erscheinen, wenn ich meine Worte
nicht ganz geschickt zu tvählen vermag, und wie ich in der
Hauptsache ganz auf Deine Großmut angewiesen bin, so
hoffe ich auf Deine Nachsicht auch in Bezug auf diese ver-
hültnisinäßig geringfügigen Aeußerlichkeiten."

„Ich verstehe Dich nicht, Else,"erwiderte der Bankier
mit einer Härte des Tones, die nur zu deutlich verriet,
daß er sie gut genug verstand. „Ich weiß nicht, inwiefern
Du auf meine Großmut angewiesen sein könntest."

„Ich bin in einem verhängnisvollen Irrtum gewesen,
als ich glaubte, mich Dir für immer zu eigen geben zu
dürfen, ich habe geglaubtund immer wieder geglaubt, daß
meine Freundschaft für Dich ein Wunder bewirken würde,
aber ich habe mich getäuscht, und schweren Herzens muß
ich Dir nun bekennen, Erich, daß ich Dein Weib nicht wer-
den kann. Denn niemals würde in unsere Ehe die ersehnte
Liebe kommen. Wirwürden beide, das fühle ich mit vollster
Gewißheit, nur grenzenlos unglücklich werden."

„Eine schmeichelhafte Aufrichtigkeit, wahrhaftig!"rief
er. „Und zu dieser Ueberzeugung solltest Du ohne jeden
äußeren Anlaß auf dem einfachen Wege des Nachdenkens
gekommen sein? Das magst Du einen anderen glauben
machen, als mich! Und da es Dir augenscheinlichso schwer
lvird, es auszusprechen, so will ich Dir zu Hilfe kommen
und Dir selber die Ursache nennen für den Wechsel Dei-
ner Gesinnung. Du meinst an meiner Seite unglücklich
werde»zu müssen, weil . . nun weil Du inztvischen einem
anderen Deine Liebe zugewendet hast und einem andern
anzugehören wünschest!"

Bestürzt und entsetzt starrte sie ihn an; aber ihre Be-
troffenheit währte doch nicht längest: als für die Dauer
weniger Herzschläge. Dann war es, als ob vor ihrem gei¬
stigen Auge plötzlich ein strahlendes Licht der Hoffnung

mwmm
aufgegangen sei; denn ihre Züge nahmen einen völlig ver¬
änderten, fast fröhlichen Ausdruck an, und nach einem tie¬
fen Atemzuge sagte sie: „Da Du ein Recht darauf hast
die ganz« Wahrheit zu erfahren, Erich: ja eS ist die Liebe
für einen anderen, die mir die Gewißheit giebt, daß wir
nimmermehr glücklich werden könnten."

„Und dieser Auserwählte, er nennt sich Martin Dör-Wald?"
Else zauderte, aber nur eine Sekunde lang, dann sagte

sî mit erhobenem Haupte und mit leuchtenden Augen:
„Und Du glaubst, daß mit diesem einfachen Ja nun

alles zwischen un« abgethan und zu Ende sein müsse?"
fragte er finster. „Du hältst mich für den großmütigen
Narren,der ohne weiteres bereit ist, zu gunsten eines be¬
liebigen anderen auf sein unantastbares Recht und auf das
Glück seines Lebens zu verzichten? Ich kann Dich freilich
nicht zwingen, mir Dein Gelöbnis zu halten, wenn Du ent-
schloffen bist, eS zu brechen: aber ich schwöre Dir, daß kei¬
ner von Euch beiden Freude daran haben wird. Du so
wenig als dieser Doktor Dörwald."

Es mußte ihm trefflich gelungen sein, einen unheim¬
lich drohenden Ausdruck in seine Worte zu legen, denn
Else trat sichtlich geängstigt aufihu zu und erhob wie bit¬
tend die Hände.

. -Du siehst so wild auS, Erich, Deine Miene erschreckt
mrch! Sage mir, was beabsichtigst Du zu thun?"
n. r’fi loä '̂ on  f° mancher andere schmählich betrogene
Liebhaber vor mir gethan hat, ich werde ihn töten oder
ihn zwingen, mir diese Wohlthat zu erweisen."

„Du bist außer Dir, Erich! Es ist nicht Dein Herz da»
Dir einen so schrecklichen Gedanken eingeben kann. Ich
schwöre Dir, daß alles Verschulden an dieser Wendung der
Dinge nur mich allein trifft, und daß Doktor Dörwald
keinen Anteil daran hat. Ich habe ihn seit dem Abend un-
serer Verlobung nicht wiedergesehen und es ist seitdem
weder ein gesprochene» noch ein geschriebenes Wort zwi-
fchen uns gewechselt worden."

einei
auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (NA ) entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur- — — —- -  . r-- - . . frei ttt’ö Haus 50 Pf«

' flS?c Postanstaltrn , sowie jedeî Briefträger Bestellungen ans fcen̂ ,Wiesbadener General - Anzeiger ” entgegenPostzeitungsliste Nr . 8106.

lieh IS S Gebrauchs - Muster-Schutz,
»VMM DU? Waarenzeichen>to.

erwirkt
FVnrilrA € *▼•- lueenienr,S I « um -, Gold̂asse2a, 1St.

Ernst
118 tfiinK,n fn,r  ~
' Sewl̂ wenn Sie nutzt. B. lehr. üb»
>n. är»t,.Stauenfdju»„ D.R.P.“ lefe*
s P. /iizbd. gratis. L-drr. Buch StaM
f IM  SM. 60 Pf.Berschl. 20 Pfg.w-d-.B. Otohmson, Koottuu. E. gk.

Ausverkauf
FIS' « Bau -Veränderung
[Heinrich Martin , 1327

Knaben-Kleidrr-Geschaft,
^lsberq 24 vis-L-vis der Synagoge.

K Wäsche-Artikel:
Jernfeifc per Pfd 24, bei 10 Pfd. 2.30

•* ft 23, „ 10
pfeife " "

ns  Seifenpulve'r 3 Packet
Rerg a 3 „

AMI

210
10
39
40
38
29
20
26
35

. Carl Kirchner,
t^̂ ltzstrasic 27, Ecke Hellninndstraste.

Telephon 709.

Plakate
mit Aufdruck:

Wohnung-,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc. eto.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.

Dir neuesten Herbftmodr«
in

Lodeian ! n *Petrols,
feinste Haarfilzhüte der Gegenwart.

Deutsche, steife u. weiche Hüte
von Mk . 2 .50  an.

Neuanfertigung nach Maast , sowie Waschen
und Faconircn der Hüte empfiehlt billigst

A. Kw  Hehner,
Hutmacher, Bahnhofstratze 10

2606

Klnl-en-AnIalt Klindtn-Keim
Walkmiihlstr. 1» Emserstr. 81,

empfehlen die Arbeiten ibrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bitrstenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- »»d
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile -c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochle», Kord-
Reparaturen gleich und gut aurgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1510

Calcium carbid
ohne Staub , kleine Stütke.

2597 6 « ary See , Nöme rbe rg 2/4.

Kaffee Kaffee Kaffee
in nur auserlesenen feinen Qualitäten, rohn. gebrannt,
per Pfd. 8 « , OO, 100 , 120 , 140 , 100 , bei j«b.
Pfund Kaffee von 1 Pik. an l/4 Pfh. Zucker.

Mirsbadem Cochmhslle.
Verkaufsstellen:

Moritzstraße 16 «. Jatzrrstraße 2.

t
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Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und

Wohnung , mit ca. 50 Ouadrat. Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstrastc ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausB. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Z « verkaufen zwei Bauplätze  im Ncrothall
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a. Rh., 1 Minute vom
Bahnhof, HauS mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
». Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agrntur von
•9. Che Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen EckhanS mit feinem Bier «u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung tut Hause sofort zn verm.

Qtt H#l*frtllfctl kines der ersten rcnommirtestenu. feinst.
Oll vlllllllflll m vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpension Bad Schwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebcrnahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmodilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. komfortabel |
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswrrth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

•V- Chr . Glücklich , Wiesbaden.

<r
o
$
$
s
0

Immobilien zu verkaufen. §

I

Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete
Billen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden¬
pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschasten, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz ts*
durch

Starn ’s Immobilien «. Hypotheken-
Agentur , Goldgasse 8.

_ WMMWe0 g 00 ®00 S
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welcher einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlaffer, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschcnbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler » Fahnsiraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthe» Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Die Immodilieu- nnb KWlhckcu-Agkiiliir
von

«I. 4& C. Firmen Ich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-- X-
fC,\n mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattetes neue» Haus

mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . ch. C. Firmenich , Hcllmundstr. 53.
schönes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-

waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fCi » HauS mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatcffen-
^ Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . &-  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mslehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl. und wcstl. Stadttheil,

zu verkaufen durch
I 4ic C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Min sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergaffe,
Alles vermiethet, und einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,

sowie ein rentables Haus in. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der Taunusstr., zu verkaufen durch

I . sic. C . Firmenich , Hcllmundstr. 53.
fCin großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren
^ Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Min Haus mit voller WirthschaftSconcefsio». u. A. 600 hl Bier-

verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl. Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Min Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzger passend, im Preise von
^2* 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

5neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mitWeinbandlung und guter Kundschaft Krankheils halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
^Tension- und Herrschafts-Billen in den verschiedenstenStadt - u.

Preislagen zu verkaufen durch
I . Sf C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
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Tie Immobilien - und Hypothcken -Agentur

^ von
Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,

© empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.
@ Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
A Bauplätze am Bismarck-Riug, in jeder Größe, sehr
Ä& preiswcrth zu verk. durch Kraft , Ziiiimermannstr. 9,1.

Garten -Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank-
fgH furterstraße, 2 Morgen, die Ruthe heute noch für 280 Mk.
© Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt. Näh.durch Kraft , Ziinmermannstr. 9, 1. W

Villen Bau -Grundstücke an 2 Straßen zw. Wiesbaden| §|
und Sonuenberg gelegen, genehmigt für 7 kleine Villen ^
mit Stallung, si 4 Zimmer int Stock, si 50 Rth. groß, tu»
heute noch für 180 M. die Ruthe. Näh. durch

Kraft , Ziinmermannstr. 9. 1.
d Gasthaus mit Tanz-Saal , großer Garten und Apfelwein-
W Kelterei, bei 4—5000 Mk. Auzahlg. durch
© Kraft,Zimiuermannstr.9, 1.Gastwirthschaft mit Stallung für 12 Pferde, großer tP
M Rcstaur.-Gartcu, ca. 60 Rth. groß, in Wiesbaden, für @© 70000 Mk. zu verkaufen(Brauerei leistet Zuschuß)^durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. tö*
V Neues Haus mit Stallung für 14 Pferde, gr. Scheune, IS)© für Fuhrwerksbes.paff., in Milte der Stadt, 58 Rth.Egroß, rentirt 1900 M. frei, sehr preiswerthz>i verkaufend
DI durch Kraft» Zimmermannstr. 9, 1. DI© Haus mit Stallung für 14 Pferde,Werkst,u.Garten,

65 Rth. groß, mit 4—5000 M. Auzahlg., f. 52000M. W
G zu verkaufen durch Kraft , Ziinmermannstr. 9, 1. D© Haus mit Stallung für6Pferde, in Mitted.Stadt.für 68000 Mk. zu verkaufen durch lü»
© Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. | | |

Jede Auskunft ertheilt kostenfrei

|jjj Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. 0

8

Billa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist foktzugshalb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schüftsler,
Jahnstrastc 36.

V?2* f2 stt Ulit9Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

3| n bester Geschäfts-
rj  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

niit guter Kundschaft und
Inventar , zu verpachte».
Preis 1300 M.

Joh . PH. Kraft
Zimmermannstr. 9, I.

Zu verkaufen
durch die Immobilien u . Htzpotheken -Agentur

Carl Wagner , HilktillMlllje 5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vcertheilh. Lage,

sehr besucht
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurtage.
Pensionen nächst dem Kochbrunncn, complett möblirt und tn

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärte » , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilweise sehr billig' feil.
Bauplätze , Ackergrundstückc, in großer Auswahl, für Speku-

lalionSzwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.
*3 “ Prompte nnd gewissenhafteVermittln,ta

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emsersiragse 2 , Part . 879

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Männer - Asyl,
58 , Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefcrn -Anzündcholz
frei in's Haus ä Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fansel , Wwe., Kl. Burgstraße  4 . 558

I>ch kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen,Kaffen .Eiöfchränke,Pianos,Teppiche re.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1723

1. Reiuemer, Auctmator, AlbrtWrajje 24.

KekmtmchW
Beschleunigung

der Güterabfuhr betreffei.
Der Güterbestättereidienst',
Kgl . Staatsbahn , ist durch|
kürzlich getroffenen Ei»ri

„ «"gen derart beschleunigt, f
eine bedeutend größere tz
schwiudigkeit  erreicht

Alle Güter , die Nachts eintre
werden bereits früh  um '/,?
laden und binnen » bis  4 Stu«
den Empfängern geliefert , die tags
eintreffenden Güter gelange» mit glei
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die R o l l g e b ü h r e n sind die o
ü b l i che n ! Um Güter durchd
bah « amtliche  Rollfuhrwerk
fahren z,t erhalten , genügt eine_
macht wozu Formulare gerne übersa
werden.

Die Güterbestätterei
der Kgl. Preutz. Staatsb

L. Rettenmayer,
Hofspediteur.

Bureau : Rheinftraße 21.
RR. Die Firma I- . R. arbeitet
ihrer Ernennung zum bahnamlli
Spediteur behufs s chn e l lstmöz
lichster Bedienung ihrer Kuno
s cha f t mit N a cht d i e n st in ihr
Betriebe . Sie unterhält zu gleich
Zwecke eigene Lade Meister
wohl für den Versand wie für den
pfang der Güter in den König!. G
Hallen und besitzt eine cig
Güterhalle mit Geleiseaus chl

» » » » » » « »

Zur Ailftiliil»«!
Nach den im Wiesbadener Generalanzeiger sei

der Firma IL. Rettenmayer dahier 9«"
Reclamen könnte es den Anschein erwecken, als
genannte Firma der alleinige bahnamtliche
dahier. Dem ist jedoch nicht so, da außer
Firma L. Nettenmayer, welcher erst seit einigen -
ein Theil des ankommcnden Stückgutesz>nW
bahnamtlich überwiesen ist, noch 2 Lpeditear ^
der bahnamtlichen Abfuhr betrau
nämlich

der U»1er;eichnete,
welcher in seinem Betriebe ebenfalls ^
dienst eingerichtet l)at, sowie Spedite»

W . Rnppertf
Schwalbacherstraße 67,

Dieses dem verehelichen Publikum zur

Willi . Michel,
Bahuamtl . Nollfuhrunterneh"

und Spediteur.
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